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Durch die massive Erweiterung auf 
48 Teams wird der Spielplan deutlich 
dichter. Für TV-Sender und Fans ent-
steht dadurch ein völlig neues Prob-
lem: Man wird gar nicht mehr alles 
live verfolgen können. Die WM ent-
wickelt sich zunehmend vom einzel-
nen Grossereignis zu einem perma-
nenten 24/7-Medienstrom. 

Die Logistik-WM: Reisen, Klima und Jetlag
Die vielleicht grösste Herausforderung der WM 2026 liegt nicht auf dem Spielfeld, son-
dern dazwischen. Noch nie mussten Teams und Fans derart grosse Distanzen überwin-
den. Zwischen Gruppenspielen müssen Mannschaften je nach Spielplan mehrere Zeitzo-
nen durchqueren. Für Spieler bedeutet das zusätzlichen Reisestress in einem ohnehin 
überladenen Fussballkalender.

Wusstest du, dass …
… die WM 2026 erstmals an einem 

einzigen Turniertag bis zu sechs Spiele 
gleichzeitig austragen könnte?
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Auch klimatisch wird das Turnier extrem unterschiedlich sein. Während in Mexiko-Stadt 
auf über 2’200 Metern Höhe gespielt wird, warten in Miami oder Houston tropische Tem-
peraturen und hohe Luftfeuchtigkeit. In anderen Städten könnten wiederum trockene 
Wüstenbedingungen herrschen. Die WM wird damit nicht nur sportlich, sondern auch 
physisch zur Belastungsprobe.
Besonders brisant ist die Klimafrage. Die FIFA betont zwar Nachhaltigkeit und bestehen-
de Infrastruktur – tatsächlich dürfte die CO2-Bilanz des Turniers jedoch enorm ausfallen. 
Zehntausende Inlandflüge, Millionen Reisekilometer und eine gigantische Mobilitätslogis-
tik stehen im direkten Widerspruch zu den Nachhaltigkeitsversprechen vieler Sportorga-
nisationen.
Dabei könnte gerade der Kontrast zu Katar kaum grösser sein. 2022 fand die kompaktes-
te WM der Geschichte statt: kurze Wege, wenige Stadien, ein zentraler Standort. 2026 
folgt nun das komplette Gegenmodell – eine WM, die sich über den halben Kontinent ver-
teilt. Die Frage lautet deshalb nicht nur, ob dieses Turnier organisatorisch funktioniert. 
Sondern auch, ob Megaevents dieser Grösse in Zeiten von Klimadebatten überhaupt noch 
zeitgemäss sind.

Die Distanz zwischen Vancouver 
und Miami entspricht ungefähr 
einem Flug von Zürich nach Dubai. 
Zum Vergleich: Bei der WM 2022 in 
Katar lagen sämtliche Stadien in-
nerhalb eines Radius von rund 75 
Kilometern.

 

Wusstest du, dass …
… zwischen dem nördlichsten  

und südlichsten WM-Spielort rund 
4’900 Kilometer liegen?
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Trump und die Politisierung der WM
Die FIFA behauptet seit Jahrzehnten, Sport und Politik voneinander trennen zu wollen. Die 
WM 2026 zeigt allerdings, wie unmöglich das inzwischen geworden ist.
Im Sommer 2026 werden Millionen Fans nach Nordamerika reisen und damit findet die 
grösste Fussball-WM aller Zeiten ausgerechnet in einem politisch tief gespaltenen Ameri-
ka statt unter dem Präsidium von Donald Trump. Themen wie Migration, Grenzsicherheit 
und nationale Identität dürften das Turnier zwangsläufig begleiten.
Besonders heikel: Die Gastgeberländer USA und Mexiko stehen politisch seit Jahren in 
einem angespannten Verhältnis, insbesondere bei Grenz- und Migrationsfragen. 
Gleichzeitig soll die WM als Symbol globaler Offenheit und internationaler Zusammen-
arbeit inszeniert werden. Der Kontrast könnte kaum grösser sein.
Auch die Nähe zwischen FIFA-Prä-
sident Gianni Infantino und Trump 
sorgt immer wieder für Diskussio-
nen. Kritiker werfen der FIFA vor, 
politische Machthaber gezielt zu 
umwerben, solange wirtschaftli-
che Interessen gesichert bleiben. 
Schon die Vergabe der WM nach 
Katar zeigte, dass Fussball längst 
Teil geopolitischer Machtspiele 
geworden ist. Diese Debatte hat 
sich im Vorfeld der WM 2026 wei-
ter zugespitzt: Immer wieder sorgt 
die Nähe zwischen FIFA-Präsident Gianni Infantino und Donald Trump für Diskussionen, 
insbesondere im Zusammenhang mit öffentlichen Auftritten und symbolischen Ehrungen 
wie dem sogenannten «FIFA Peace Prize», der im politischen Kontext stark kritisiert 
wurde.
Die WM 2026 wird deshalb nicht nur ein Sportturnier sein. Sie wird auch eine Bühne 
politischer Symbolik – mitten in einer Zeit globaler Spannungen.

Damit würde die WM zu einem der grössten grenzüberschreitenden Besucherevents der 
amerikanischen Geschichte werden. Allein die Einreise- und Sicherheitskontrollen dürften 
Milliarden kosten.

Wusstest du, dass …
… die USA während der WM 2026  

mit über 6 Millionen internationalen 
Besuchern rechnen?
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Werde Logistiker/in EFZ Lager, Mechanikpraktiker/in EBA, Kauffrau oder Kaufmann EFZ Handel 
beim führenden Stahldienstleister für die Schweizer Tech-Industrie.  Wir spielen seit Jahren in der 
höchsten Liga und setzen auf einen starken Teamgeist. Unsere eingespielte Mannschaft umfasst 
rund 100 Mitarbeitende. Komm mit deinem Talent in unser Team!

SCHMOLZ + BICKENBACH Stahlcenter AG
Industriestrasse 18 | 9552 Bronschhofen | Postfach 238 | 9501 Wil SG | www.schmobi.ch

SCAN MICH!

• Grün-und Gehölzp�ege

• Tunnelreinigung

• Spezialholzerei

• Flur- und Waldstrassenunterhalt

• Energieholzgewinnung

• Liegenschaftenunterhalt

• Winterdienst

8362 Balterswil   •   052 320 50 60  •  besa.ch



Ko
nt

ak
t

Be
ri

ch
te

G
rü

m
pe

li
Ke

rn
th

em
a

FC
-A

kt
ue

ll

23

Iran: Kann ein Land im Krieg an einer WM teilnehmen?
Kaum ein Thema zeigt die 
politische Fragilität der WM 
2026 deutlicher als die Situ-
ation rund um den Iran.
Die iranische National-
mannschaft ist sportlich 
qualifiziert – doch geopoli-
tisch steht ihre Teilnahme 
unter einem völlig anderen 
Vorzeichen. Angesichts der 
Spannungen im Nahen Os-
ten und den andauernden 
Krieg mit dem Iran stellt 
sich plötzlich eine Frage, die 
vor wenigen Jahren noch absurd geklungen hätte: Kann ein Land, das in einen militäri-
schen Konflikt verwickelt ist, problemlos an einer Fussball-WM teilnehmen?
Berichten zufolge wollte der Iran Spiele ausserhalb der USA austragen lassen. Die FIFA 
hielt jedoch am bestehenden Spielplan fest. Zu gross wäre das Chaos für TV-Verträge, 
Sponsoren und Sicherheitskonzepte. Genau hier zeigt sich das eigentliche Spannungsfeld 
moderner Megaevents: Sportliche Neutralität endet oft dort, wo wirtschaftliche Interes-
sen beginnen.
Die Situation erinnert daran, dass die FIFA-Weltmeisterschaft längst nicht mehr losgelöst 
von globaler Politik existiert. Internationale Konflikte, Sanktionen und diplomatische 
Spannungen reisen heute mit den Mannschaften mit.
Und genau deshalb könnte die WM 2026 zur politisch heikelsten Weltmeisterschaft der 
modernen Fussballgeschichte werden.

Sollte der Iran 2026 in den USA spielen, müssten ausgerechnet zwei politisch verfeindete 
Staaten bei Visa, Sicherheit und Teamlogistik eng zusammenarbeiten. Damit könnte die 
WM 2026 zu einer der geopolitisch sensibelsten Weltmeisterschaften der Geschichte 
werden.

Wusstest du, dass …
… zwischen den USA und dem Iran seit 
1980 keine normalen diplomatischen 

Beziehungen mehr bestehen?
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Sicherheit in Mexiko: Die heikle Realität hinter  
dem Fussballfest
Mexiko gilt als eines der leidenschaftlichsten Fussballländer der Welt. Die Stadien werden 
laut, emotional und spektakulär sein. Gleichzeitig wird kaum ein Gastgeberland der WM 
2026 international so intensiv mit Sicherheitsfragen verbunden wie Mexiko.
Kartellgewalt, organisierte Kriminalität und Korruptionsprobleme prägen seit Jahren die 
internationale Wahrnehmung des Landes. Für die Organisatoren bedeutet das eine enor-
me Herausforderung. Millionen Fans, Politiker, Teams und Sponsoren müssen geschützt 
werden – in einem Umfeld, das bereits im Alltag hohe Sicherheitsmassnahmen erfordert.
Deshalb dürfte die WM in Mexiko in weiten Teilen unter Ausnahmezustand stattfinden. 
Massive Polizeipräsenz, Militärunterstützung und streng überwachte Sicherheitszonen 
werden zum Standard gehören. Rund um die Stadien wird eine Art Parallelwelt entstehen: 
kontrolliert, überwacht und abgeschirmt.
Genau darin liegt aber auch eine unbequeme Frage: Wie authentisch ist ein Gastgeber-
land während eines Megaevents überhaupt noch? Die WM präsentiert der Welt oft ein 
perfekt inszeniertes Bild. Doch ausserhalb der Fan-Zonen bleibt die Realität eines Landes 
bestehen.
Die Fussball-WM wird damit auch zur gigantischen Imagekampagne – und gleichzeitig 
zum Stresstest für die Sicherheitsarchitektur eines ganzen Staates.

Allein in den drei Host Cities – 
Mexico City, Guadalajara und 
Monterrey – sollen Polizei, Militär 
und private Sicherheitsdienste zu-
sammengezogen werden. Laut of-
fiziellen Angaben entspricht das einer der grössten jemals mobilisierten Sicherheitsope-
rationen für ein Sportevent in Mexiko.

Wusstest du, dass …
… die mexikanische Regierung  

für die WM 2026 ein Sicherheits
aufgebot von rund 100’000 Einsatz-

kräften plant?
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Das grosse Fehlen: Italien (wieder) nicht dabei
Vielleicht ist die grösste Überraschung der WM 
2026 nicht, wer dabei ist – sondern wer fehlt.
Italien, vierfacher Weltmeister und eine der prä-
gendsten Fussballnationen überhaupt, wird er-
neut nicht an einer Weltmeisterschaft teilneh-
men. Es wäre das dritte verpasste Turnier in Fol-
ge – ein historischer Niedergang für eine Nation, 
die jahrzehntelang zum festen Inventar jeder WM 
gehörte.
Besonders bemerkenswert ist dies, weil die WM 
2026 erstmals auf 48 Teams erweitert wurde. Noch nie war die Wahrscheinlichkeit grös-
ser, sich zu qualifizieren. Selbst kleinere Fussballnationen erhalten zusätzliche Startplätze. 
Und trotzdem scheitert ausgerechnet Italien erneut.
Für viele Fans verliert das Turnier dadurch ein Stück seiner traditionellen Identität. Welt-
meisterschaften leben von grossen Geschichten, ikonischen Nationen und historischen Ri-
valitäten. Ein Turnier ohne Italien wirkt für viele beinahe unvollständig.
Gleichzeitig zeigt die neue WM-Struktur aber auch eine Verschiebung der globalen Fuss-
ballordnung. Während traditionelle Mächte schwächeln, erhalten neue Nationen erstmals 
eine grosse Bühne. Besonders auffällig ist dabei etwa die wachsende Präsenz aus Afrika 
und Asien, wo Teams aus Nationen wie Usbekistan, Kap Verde oder Jordanien – die lan-
ge als Aussenseiter galten – plötzlich auf die globale Fussballbühne aufsteigen. Die WM 
2026 wird dadurch internationaler – aber vielleicht auch weniger vertraut.

Nach dem Triumph in Deutschland 
folgten frühe Turnier-Aus und zwei 
verpasste Weltmeisterschaften. Für 
eine vierfache Weltmeisternation 
gilt das als einer der grössten sport-
lichen Abstürze der modernen 
Fussballgeschichte.

 

Wusstest du, dass …
… Italien seit dem WM-Titel 2006  

nur noch zwei WM-Spiele  
gewonnen hat?
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Ticketpreise & Kommerz: Wem gehört die WM noch?
Die moderne Fussball-WM ist längst kein reines Sportevent mehr. Sie ist ein milliarden-
schweres Unterhaltungsprodukt.
Schon jetzt rechnen Experten mit rekordhohen Einnahmen durch TV-Rechte, Sponsoring 
und Hospitality-Angebote. Gleichzeitig steigen jedoch auch die Kosten für Fans massiv an. 
Flüge innerhalb Nordamerikas, Hotels in den Host Cities und WM-Tickets selbst könnten 
das Turnier für viele Anhänger kaum noch bezahlbar machen.
Besonders kritisch sehen Fans die zunehmende VIP-Orientierung der FIFA. Premium-
Pakete, exklusive Hospitality-Bereiche und Luxusangebote gewinnen immer mehr Bedeu-
tung. Die klassische Vorstellung der WM als Volksfest gerät dadurch zunehmend unter 
Druck.
Hinzu kommt ein weiteres Problem: die gigantischen Distanzen. Wer mehreren Spielen 
folgen will, muss teilweise Tausende Kilometer zurücklegen. Die WM 2026 könnte 
dadurch zur teuersten Fan-Erfahrung der Geschichte werden.
Und genau hier stellt sich eine 
grundsätzliche Frage: Wem gehört 
die Weltmeisterschaft eigentlich 
noch? Den Fans auf den Tribünen – 
oder den globalen Konzernen, die 
den Event finanzieren?

Bereits bei früheren Weltmeisterschaften verkaufte die FIFA exklusive VIP-Pakete für 
fünfstellige Beträge. Die WM 2026 dürfte diesen Trend nochmals verstärken – mit Luxus-
logen, Premium-Lounges und All-inclusive-Angeboten für Unternehmen und Superreiche.

Die reguläre Hin- und Rückfahrt von Manhattan kostet üblicherweise rund 13 US-Dollar. 
Für die WM 2026 plante NJ Transit zunächst jedoch einen Spezialpreis von 150 Dollar pro 
Person. Nach massiver Kritik wurde der Preis später zwar reduziert – trotzdem blieb die 
Fahrt rund achtmal teurer als im Alltag. 

… ein Zugticket von New York zum 
WM-Finalstadion MetLife Stadium 

zeitweise fast 12-mal teurer werden 
sollte als normalerweise?

… für die WM 2026 einzelne  
Hospitality-Pakete voraussichtlich 

über 70’000 US-Dollar kosten  
werden?



28

GEMEINSAM
NEUES ENTDECKEN.
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Die WM als Spiegel der Welt
Die Fussball-WM 2026 wird mehr sein als ein Turnier. Sie wird ein Spiegel ihrer Zeit.
In ihr bündeln sich nahezu alle grossen Themen der Gegenwart: politische Polarisierung, 
Migration, Sicherheitsdebatten, Klimafragen, Kommerzialisierung und globale Machtver-
schiebungen. Fussball dient dabei längst nicht mehr nur der Unterhaltung. Er wird zur 
Projektionsfläche gesellschaftlicher Entwicklungen.
Vielleicht liegt genau darin die Faszination dieser WM in den USA, Kanada & Mexiko. Sie 
zeigt, wie sehr sich der moderne Sport verändert hat. Aus einem lebendigen Fussballtur-
nier wurde ein globales Megaevent, das Staaten, Milliardenkonzerne, Sicherheitssysteme 
und geopolitische Interessen miteinander verbindet.
Die WM 2026 wird spektakulär werden. Lauter, grösser und kommerzieller als alles zu-
vor. Doch gleichzeitig könnte sie auch die Frage aufwerfen, ob der Fussball auf seinem 
Weg zur maximalen Grösse etwas verloren hat: Nähe, Einfachheit und das Gefühl, dass 
dieses Spiel einmal allen gehörte.

… bei der WM 2026 in  
einzelnen Spielen bis zu 2 offizielle  

Cooling Breaks pro Halbzeit  
(je ca. 3 Minuten) eingeplant  

werden könnten?

In besonders heissen Spielorten wie Houston oder Miami kann die gefühlte Temperatur 
durch Luftfeuchtigkeit und Hitze deutlich über 35°C steigen. Damit würde das Spiel effek-
tiv bis zu 6–8 Minuten pro Halbzeit unterbrochen – allein aus klimatischen Gründen.
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UNSERE

INS
STELLT DIE KONKURENZ 

PREISE

ABSEITS
Komm vorbei – wir freuen uns!

ALDI SUISSE Aadorf  
Wittenwilerstrasse 45
8355 Aadorf

Mo – Sa 7.30 – 20.00

ALDI SUISSE Sirnach  
Wilerstrasse 98
8370 Sirnach

Mo – Sa 7.30 – 20.00

ALDI SUISSE Turbenthal  
Tösstalstrasse 11
8488 Turbenthal

Mo – Sa 7.30 – 20.00

2305_Anzeige_Steilpass_Aadorf_Sirnach_Turbenthal_128x89_V2_FINAL.indd   12305_Anzeige_Steilpass_Aadorf_Sirnach_Turbenthal_128x89_V2_FINAL.indd   1 25.05.23   15:1125.05.23   15:11



Ko
nt

ak
t

Be
ri

ch
te

G
rü

m
pe

li
Ke

rn
th

em
a

FC
-A

kt
ue

ll

31

Fahrschule 
 Andres
 Tel. 079 211 00 10

… ein einziges Spiel der National 
Football League im Schnitt über  

17 Millionen TV-Zuschauer erreicht – 
während Fussballspiele in den  

USA historisch oft nur einen Bruchteil 
davon erzielen?

… Europa trotz seiner Dominanz  
im Weltfussball nur noch rund 33 % 
der WM-Plätze stellt – so wenig wie 
noch nie in der modernen WM-Ge-

schichte?

Trotzdem investiert die USA Milliarden in die WM 2026. Ziel: Fussball soll vom  
«Nischensport» endgültig in die gleiche kommerzielle Liga wie American Football aufstei-
gen – ein Markt, der aktuell über 18 Milliarden USD Jahresumsatz generiert.

Durch die Expansion auf 48 Teams steigen die Startplätze massiv für Afrika (von 5 auf 9+) 
und Asien (von 4,5 auf 8+). Europa wächst zwar leicht absolut, verliert aber deutlich an 
relativer Dominanz – ein struktureller Machtverschiebung im Weltfussball.
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Interview mit Fabian «Fäbler» Millhäusler

1.	 Fäbler, du bist schon sehr lange beim FC 
Eschlikon, wann hast du begonnen und was hat 
dich motiviert mit dem Fussball anzufangen?
	Ì Ich habe mit neun Jahren angefangen, also 1999. 

Den offiziellen Spielerpass habe ich dann im Jahr 
2000 erhalten. Angefangen habe ich eigentlich, weil 
mein älterer Bruder bereits gespielt hat. Zudem wa-
ren auch viele meiner Kollegen aus der Schule im 
Fussball aktiv, weshalb ich ebenfalls damit begonnen 
habe. Es hat mir von Anfang an grossen Spass ge-
macht, weshalb ich bis heute durchgehend gespielt 
habe – mit Ausnahme eines halben Jahres während 
des Militärdienstes. 

2.	 Das Spielen allein war dir dann irgendwann zu langweilig und du hast 
dich als Trainer versucht, wie ist das gekommen? 
	Ì Als ich 2009 bei den A-Junioren spielte, hat mich mein damaliger Trainer gefragt, ob 

ich gemeinsam mit ihm die E-Junioren trainieren möchte. Wolfgang war damals eben-
falls mit dabei und wir haben die Mannschaft zu dritt betreut. Das war der Start mei-
ner Trainerkarriere. 2015 habe ich gemeinsam mit Nabil als Spielertrainer bei der 
2. Mannschaft begonnen. Parallel dazu war ich aber weiterhin im Juniorenbereich als 
Trainer tätig. Die Aufgabe bei der 2. Mannschaft habe ich dann bis 2021 ausgeübt. 

3.	 Nach weiteren Jahren im Juniorenbereich der Wechsel zu den Damen im 
Sommer 2025 – was sind die Unterschiede zu den Junioren oder auch zur 
Tätigkeit als Trainer der 2. Mannschaft?
	Ì Als Spielertrainer war vieles einfacher, da du dort viele Kollegen hattest, die du 

auch sonst viel gesehen hast. Im Vergleich zu den Junioren hat man bei den Damen 
deutlich weniger mit Themen neben dem eigentlichen Fussball zu tun, etwa mit 
disziplinarischen Angelegenheiten oder ständigem Motivieren. Natürlich muss 
man auch dort Spielerinnen suchen, ähnlich wie im Juniorenbereich, aber insge-
samt ist es entspannter. Das Training beginnt und man kann sich während 90 Mi-
nuten voll auf den Fussball konzentrieren. Zudem ist der Frauenfussball deutlich 
wertschätzender. Es gibt weniger Reklamationen und man erhält auch mal ein 
Dankeschön nach dem Training. Man merkt, dass das Team wirklich aufeinander 
angewiesen ist – das schätze ich sehr!

4.	 	Jetzt bist du neben dem Spielen bei den Senioren, Trainer der Damen-
mannschaft auch noch ab und zu am Pfeifen von Juniorenspielen – wie 
bringst du alles unter einen Hut?
	Ì Neben dem Fussball bin ich berufstätig und studiere auch noch. Da ich aber in der 

Fabian «Fäbler» Millhäusler,
Trainer der Damenmannschaft 
und Spieler der Senioren
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Nähe wohne und den Verein lebe, lässt sich vieles gut organisieren. Ich mache das 
alles sehr gerne und schaue mir auch gerne Spiele an, das heisst ich wäre wahr-
scheinlich sowieso auch auf dem Fussballplatz, auch wenn ich keine «Verpflich-
tung» hätte. Aber ja, mein Alltag besteht eigentlich aus Arbeit, Studium und Fuss-
ball. 

5.	 	Wenn du etwas wählen müsstest – auf welchen der drei aktiven Posten 
würdest du am ehesten verzichten?
	Ì Am ehesten würde ich auf den Schiedsrichterposten verzichten, wobei sich das 

zeitlich meist nicht überschneidet, da die Juniorenspiele oft am Samstagmorgen 
oder -mittag sind. Wenn ich mich jedoch zwischen dem aktiven Spielen und der 
Rolle als Trainer an der Seitenlinie entscheiden müsste, würde ich den Trainerpos-
ten wählen. Das hat sicher auch altersbedingte Gründe, da ich auch nicht mehr der 
Jüngste bin und gelegentlich mit Schmerzen zu kämpfen habe. Trotzdem bleibt der 
Ausgleich durch das gelegentliche Spielen wichtig. 

6.	 Bald steht wieder das Grümpelturnier an – sieht man dich aktiv auf dem 
Platz oder bist du da eher gemütlich unterwegs?
	Ì Am Grümpelturnier bin ich sicher wieder aktiv dabei – natürlich auf dem Fussball-

platz mit meiner Mannschaft in der Kategorie Nichtfussballer. Am Freitagabend 
darf es dafür im Festzelt gerne etwas gemütlicher werden. Die Vorfreude ist aller-
dings nicht mehr ganz dieselbe wie früher. 

7.	 	Auch die Männer-WM im Sommer startet bald – ist bei dir Vorfreude da?
	Ì Seit den Weltmeisterschaften 2018 in Russland, 2022 in Katar und nun auch mit 

der Austragung in Nordamerika ist die Vorfreude nicht mehr gleich gross wie frü-
her. Die Spiele der Schweiz werde ich sicher schauen, aber das richtige WM-
Fieber ist bei mir nicht mehr so vorhanden. Die Vorfreude auf die Heim-EM der 
Frauen im letzten Jahr war da deutlich grösser – auch weil die Preise noch be-
zahlbar waren. 

8.	 	Wer ist dein Favorit und was denkst du, wie weit kommt die Schweiz?
	Ì Ich habe das Gefühl, dass England das Turnier gewinnen könnte, auch wenn sie 

nicht unbedingt den schönsten Fussball spielen. Den besten Fussball spielt für mich 
nach wie vor Spanien. Wenn es ähnlich läuft wie in den vergangenen Jahren, könn-
te die Schweiz erneut gegen Spanien ausscheiden. Die K.O.-Runde sollten sie in 
dieser Gruppe aber erreichen – danach wird man sehen, was möglich ist. 

9.	 Zum Abschluss noch eine letzte Frage: Was hast du in dieser Saison oder 
auch in Zukunft noch für Ziele?
	Ì Ich bin sicher weiterhin hier und dem Verein eng verbunden als Trainer und auch 

möglichst lange als Spieler. Mein persönliches Highlight steht jetzt mit dem Cupfi-
nal vom FC St. Gallen am Pfingstsonntag bevor. Ich hoffe natürlich, dass wir einen 
grossen Erfolg feiern können und es keine Blamage wird!
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Grümpeli 26. – 28. Juni 2026

Endlich ist es wieder so weit! Unser beliebtes Grümpelturnier auf der Herdern steht vor 
der Tür, ein Wochenende voller Fussball, Spass, guter Musik und geselligem Beisammen-
sein. Ob auf dem Rasen, am Jasstisch oder vor der Torwand: Für alle ist etwas dabei! Vom 
26. bis 28. Juni 2026 lädt der FC Eschlikon Klein und Gross zum alljährlichen Grümpeli ein.
Mit einer feinen Bratwurst vom Grill oder weiteren kulinarischen Leckerbissen wie Pizza 
oder Döner aus unserem kleinen, aber feinen FCE-Food-Festival lässt sich das Grümpeli-
Feeling in einmaliger Atmosphäre hautnah erleben und geniessen.
Das Grümpeli startet am Freitag, 26. Juni 2026, mit den Kategorien «Plauschmannschaf-
ten» und «Trumpfschuss», bei denen sich die Teams im Jassen und Torwandschiessen 
messen. Der Freitag steht ganz im Zeichen von Spass und der Freude am Fussball. Im Fest-
zelt sorgt Alex Pezzei mit seiner Energie und musikalischen Highlights für beste Unterhal-
tung und bringt das Publikum zum Tanzen.
Am Samstagmittag finden verschiedene Juniorenturniere in mehreren Alterskategorien 
statt. Neu wird am Samstagnachmittag der erste Dorfcup durchgeführt. Dabei messen 
sich Quartiere aus Eschlikon, Wallenwil und Bichelsee-Balterswil in abwechslungsreichen 
Spielen rund um den Fussball. Hier stehen nicht nur fussballerisches Können, sondern 
auch Geschicklichkeit und Köpfchen im Vordergrund – ideal für Jung und Alt. Ebenfalls 
am Samstag treten die Teams in der Kategorie «Nichtfussballer» gegeneinander an. Der 
Spielbetrieb dauert bis in den Abend und geht fliessend in den Barbetrieb über. Musika-
lisch werden wir tagsüber von Schülerbands der Musikschule Hinterthurgau begleitet.
Der Sonntag steht ganz im Zeichen der Familie. Gemeinsam mit dem Schweizerischen Kin-
derspitexverein und Moving Sportscamps präsentieren wir den «Kids & Family Day». Im 
Mittelpunkt stehen unsere jüngsten Fussballfreunde: Bei den Turnieren der Bambini und 
F-Junioren werden die ersten Schritte in eine mögliche Fussballkarriere gemacht.
Ein besonderes Highlight ist das Inklusionsturnier am Sonntagnachmittag für beeinträch-
tigte Kinder und Jugendliche – ganz im Sinne der Werte des FC Eschlikon: Gemeinschaft 
und Freude am Fussball für alle. Ergänzt wird das Programm durch ein abwechslungsrei-
ches Angebot für Kinder, auch für jene, die sich nicht primär für Fussball interessieren.
Während des gesamten Wochenendes wartet zudem unsere über das Dorf hinaus be-
kannte Tombola mit attraktiven und überraschenden Preisen auf ihre Besucherinnen und 
Besucher.
Ein herzliches Dankeschön gilt unseren zahlreichen Sponsoren sowie den vielen freiwilli-
gen Helferinnen und Helfern aus dem Verein – ohne ihren Einsatz wäre ein solches Fest 
nicht möglich.
Melden Sie noch heute Ihre Mannschaft an unter www.fc-eschlikon.ch und seien Sie mit-
tendrin statt nur dabei! Der FC Eschlikon freut sich auf viele Teilnehmende und Zuschau-
ende. Anmeldeschluss ist der 19. Juni 2026.
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Kategorien Grümpeli FC Eschlikon

Plauschmannschaften (Spiele am Freitagabend) 
Ideal für Vereine und kleine Gruppierungen aus der Region. Trotz limitierter technischer 
Fähigkeiten wird fair um jeden Ball gekämpft und bis zum Schluss mitgefiebert. Mit maxi-
mal einem lizenzierten Spieler wird hier nicht die fussballerische Klasse, sondern der Zu-
sammenhalt in den Vordergrund gestellt. Auch aus diesem Grund werden Frauen mit Li-
zenz nicht als lizenzierte Spielerinnen gewertet. Sie dürfen also unbegrenzt teilnehmen. 
Anpfiff ist immer am Freitagabend vor dem ersten Bier nach dem wohlverdienten Feier-
abend um 18:00 Uhr. Die friedliche und entspannte Atmosphäre lädt dazu ein auch nach 
der ersten Niederlage noch lustig und gesellig zu verweilen und die entscheidenden Spie-
le zu geniessen. Der Spass steht hier im Vordergrund. 

Trumpfschuss (Spiele am Freitagabend) 
Die Punkte werden durch Torwandschiessen (vier verschiedene Schützen) und anschlies-
sendem Jassen (Schieber, einfach) gegen andere Teams gesammelt. Eine lustige und lo-
ckere Atmosphäre steht bei dieser neuen Kategorie im Vordergrund. Ob Nichtfussballer 
oder Fussballer, hier gibt es keine Begrenzung, denn es zählt vor allem auch das Können 
am Jasstisch. 
Jede Mannschaft schiesst mit vier verschiedenen Schützen auf die Torwand. Unmittelbar 
nach dem Torwandschiessen messen sich die beiden Teams beim Jassen. Jede Mann-
schaft stellt vier Jasser (2 Jasstische). Gespielt wird ein Schieber über 4 Runden, alles ein-
fach (Eichel, Schellen, Schilten, Rosen, Obenabe, Undenufe), ohne Wys und Stöck. 

Nichtfussballer (Spiele ab Samstagnachmittag)
Die Königsklasse am Grümpeli des FC Eschlikon. Jeweils während 15 Minuten zaubern die 
mit bis zu drei lizenzierten Spielern teilnehmenden Mannschaften um die Wette. Neben 
reinen Amateurmannschaften kann man beinahe profiähnliche Gebilde betrachten, wel-
che in jedem Spiel ihr Bestes geben und den Zuschauern einiges bieten. Seit vielen Jahren 
der Renner schlechthin. Dank der grossen Tore haben auch die besseren Mannschaften 
immer wieder ihre Mühe mit den Underdogs. Spannende Spiele und schön anzusehende 

büchel kuster bgka
architekten sia bleibende werte

gubler
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Yvonne Barbadoro 
Sportlerweg 2
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Braut- /Fest-Make-Up

Klimatisiert /

Rollstullgängig

Reparaturen aller Marken Neumontagen

Flawilerstrasse 4 Telefon 071 923 11 23
9532 Rickenbach bei Wil Fax 071 923 11 45

www.suntec.ch info@suntec.ch
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Kombinationen gehören hier dazu. In dieser Kategorie gilt das Maximum von 3 lizenzier-
ten Fussballspielern, wobei lizenzierte Spielerinnen nicht dazugezählt werden.
Gespielt wird immer am Samstagnachmittag ab ca. 15:30 Uhr auf drei bis vier verschiede-
nen Plätzen. Durch offi zielle Schiedsrichter des OFV wird die korrekte Auslegung der Re-
geln gewährleistet und die Professionalität gefördert.

Dorfcup (Spiele ab Samstagnachmittag)
Der Dorfcup steht ganz im Zeichen von Fussball, Gemeinschaft und geselligem Zusam-
mensein. Quartiere aus den Gemeinden Eschlikon, Wallenwil und Bichelsee-Balterswil 
treten in abwechslungsreichen Spielen gegeneinander an und das bewusst abseits des 
Fussballplatzes.
Ob beim Tischkicker, Fussballdart, Quiz oder weiteren unterhaltsamen Challenges: Ge-
sucht wird das fussballbegeisterteste Quartier der Region. Dabei stehen Teamgeist, Freu-
de und ein gemeinsames Erlebnis für Jung und Alt im Vordergrund.Ein Team besteht aus 
fünf Teilnehmerinnen und Teilnehmern, die alle demselben Quartier angehören. Der Dorf-
cup bietet die perfekte Gelegenheit, gemeinsam einen spannenden und unterhaltsamen 
Nachmittag am Grümpeli Eschlikon zu verbringen. Freuen Sie sich auf eine tolle Premiere 
voller Spiel, Spass und Dorfstimmung!

Markus Koller  079 675 10 60 sternenhof-bichelsee.ch

Brenn- und Cheminéeholz
Partyraum
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Berichte der Aktivteams

SAISONBERICHT 1. MANNSCHAFT

Es hat sich im Sommer einiges getan beim «Eis». Mit Moritz Dübi, Mike Müller, Alain 
Schöpfer, Rouven Kroh und Marco Künzler verliessen gleich fünf Spieler aus verschiedens-
ten Gründen das Team. Zudem gab es auch auf der Trainerbank eine Veränderung. Nach 
dem Abgang von Stefan Scherrer zu den Frauen des FC Uzwil übernahmen mit Andreas 
Alder und Rehan Osmani zwei sehr erfahrene Trainer die Mannschaft.

Last-Minute-Drama im Cup
Zum ersten Mal an der Seitenlinie standen 
die beiden – abgesehen von den beiden 
Testspielen gegen Dussnang und Henau – 
bei der Cup-Partie in Niederstetten. Bei 
sehr heissen Temperaturen wurde die Be-
gegnung wie fast immer in den letzten 
Jahren zum Abnützungskampf.
Lange gelang es allerdings beiden Teams 
nicht, einen Treffer zu erzielen. So stand es 
tief in der zweiten Halbzeit noch immer 
0:0. Zum ersten Mal jubeln durfte dann 
das Heimteam, doch der FCE glich durch einen schönen Distanzschuss von Ermir Dalipi 
aus. Als sich alle bereits auf das Penaltyschiessen eingestellt hatten, gelang Niederstetten 
in der Nachspielzeit mit einem Treffer an der Grenze der Regularität allerdings doch noch 
der Sieg.

Zwei Heimspiele zum Liga-Auftakt
Umso erfolgreicher wollte das Fanionteam deshalb den Start in die Liga gestalten. Und in 
die erste Partie gegen den FC Tobel-Affeltrangen startete man sehr gut, doch nach und 
nach musste man das Zepter aus der Hand geben. Trotz einer sehr guten Leistung von Tor-
hüter Nicolas Peter verloren die Eschlikoner deshalb mit 0:3.
Deutlich schlechter als noch zum Auftakt fand das «Eis» gegen den FC Arbon in die Par-
tie. Doch weil Nicolas Peter erneut überragend parierte, konnte die Null gehalten werden. 
Im zweiten Umgang schaltete man einen Gang höher und ging durch einen Kopfball von 
Marco Millhäusler in Führung. Doch wie schon im Cup wurde dem FCE die Nachspielzeit 
zum Verhängnis: In der 91. Minute glichen die Gäste aus Arbon aus.

Bittere Niederlagenserie
Was danach folgte, war eine sehr schmerzhafte Aufeinanderfolge von Niederlagen. Zu-
erst kämpfte man sich auswärts in Romanshorn zweimal von einem Rückstand zurück 
und musste sich am Ende doch mit 3:5 geschlagen geben. Danach folgte mit einer 
0:8-Niederlage gegen Pfyn der bisherige Tiefpunkt.
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Auswärts in Frauenfeld zeigte das Fanionteam daraufhin eine Reaktion, verlor am Ende 
allerdings knapp mit 1:2. Im nächsten Spiel gegen Wängi lag man nach einem verschlafe-
nen Start bereits nach einer Viertelstunde mit 0:3 hinten und konnte die Partie im An-
schluss nicht mehr drehen. Und in Flawil gab der FCE eine 2:1-Führung zur Pause noch un-
glücklich aus der Hand und musste sich am Ende mit 2:4 geschlagen geben.

Befreiungsschlag in Steckborn
Doch trotz all diesen Rückschlägen meldeten sich die Eschlikoner zurück. Auswärts in 
Steckborn zeigte man eine sehr kämpferische und aufopferungsvolle Leistung. Schön war 
das Spiel über weite Strecken nicht anzusehen, doch der Einsatz stimmte voll und ganz.
Nach einer torlosen ersten Halbzeit war die Partie auch nach dem Seitenwechsel vorerst 
von Zweikämpfen und Fouls geprägt. Und wie es in so einem Abnützungskampf sein 
muss, war es eine Standardsituation, welche die Entscheidung brachte. Mit einem Frei-
stoss brachte Routinier Marco Millhäusler das Fanionteam zum Jubeln – denn diesen 
knappen Vorsprung brachte man in den Schlussminuten souverän über die Zeit.
Hinrundenabschluss zum Vergessen
In der letzten Partie des Jahres sollte der FCE eigentlich bereits am Samstag, dem  
26. Oktober, zuhause auf den FC Münchwilen treffen. Wegen des starken Regens wurde 
die Partie allerdings auf den darauffolgenden Mittwoch verlegt. Dort zog das Fanionteam 
– gegen einen zugegeben sehr starken Gegner – einen rabenschwarzen Tag ein und 
 verlor gegen den Tabellenführer mit 0:10.

Wir bieten das ideale Umfeld für Fachkräfte, die 
analytisch und präzise arbeiten – mit 
Logik, Leidenschaft und einer starken
Lösungsorientierung. 

www.erb-partner.ch

Wir lenken den Verkehr in die Zukunft – 
sicher, effizient und nachhaltig.
Lichtsignalanlagen und Verkehrslenkungen 

für die Mobilität von morgen.

Verkehrslenkung Gubrist, Zürich

Lichtsignalanlage Talegg, Winterthur
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Auf eine erfolgreiche Rückrunde
Alles in allem lief die Hinrunde definitiv nicht so, wie man sich das beim Fanionteam vor-
gestellt hatte. Mit einem Rückstand von vier Punkten liegt man momentan auf dem letz-
ten Tabellenplatz. Doch: Auch das siebtplatzierte Romanshorn ist beispielsweise nur fünf 
Punkte entfernt. Mit noch neun zu spielenden Partien ist für das «Eis» deshalb noch alles 
drin. Um in der Rückrunde alles rauszuholen, bereitet man sich mit einer intensiven Vor-
bereitung darauf vor. 

Start in die Rückrunde 
Die Vorbereitung auf die Rückrunde lief grösstenteils gut. Selbständige Lauftrainings, tak-
tische und spielerische Elemente auf dem Kunstrasen sowie Kraft, Stabilität, Koordination 
in der Halle sollten der Mannschaft helfen, eine erfolgreichere zweite Saisonhälfte zu be-
streiten. Den krönenden Abschluss einer strengen und intensiven Vorbereitung bildete 
das Trainingslager in Mallorca, wo wiederum gut trainiert, aber auch ordentlich am Mann-
schaftszusammenhalt gearbeitet wurde.
Zum Auftakt der Rückrunde kam es am Freitag, dem 10. April, dann gleich zu einem wich-
tigen Duell gegen den Tabellennachbarn FC Arbon. Dieses Duell konnte man mit 6:2 für 
sich entscheiden – eine riesengrosse Erleichterung im Abstiegskampf. Weiter folgten zwei 
Remis gegen den FC Romanshorn und den Zweitplatzierten FC Frauenfeld. Gegen Pfyn 
(4:0) war wenig zu holen und gegen den Rivalen FC Wängi musste man sich leider auch 
knapp 1:0 geschlagen geben. So kam es am Mittwoch, 13. Mai zu einem sehr wichtigen 
Duell gegen den Tabellennachbarn FC Flawil, welche nur zwei Punkte Vorsprung hatten. 
Dank der 5 geholten Punkte stand man bereits nicht mehr auf dem letzten Platz und hat-
te so mit einem Dreier die Chance sogar noch einen Platz weiter nach oben zu klettern. 
Das Spiel gegen den FC Flawil war sehr ausgeglichen und schien mit einer Punkteteilung 
zu enden, bis in der Nachspielzeit ein gepfiffener Elfmeter das Resultat nochmal zu unse-
ren Gunsten verändern konnte. Capitano Alessandro Weibel übernahm die Verantwor-
tung: Mit Überzeugung und ein bisschen Glück traf der Kapitän in die linke untere Ecke – 
und bescherte dem Heimteam wichtige drei Punkte im Kampf um den Ligaerhalt. 
Bei noch drei ausstehenden Partien steht man auf dem 8. Platz, vier Punkte vor Schluss-
licht Arbon und deren zwei vor dem FC Flawil. Weitere Punkte dürften nötig sein, um sich 
sicher aus der Abstiegsregion zu bringen, vielleicht ja schon gegen den Tabellenersten aus 
dem Nachbardorf Münchwilen am Samstag, 23. Mai 2026. 
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SAISONBERICHT DAMEN

Damen: Eine umkämpfte Hinrunde

Diesen Sommer kam es zu einem Umbruch im Frauenteam des FC Eschlikon. Nachdem die 
Equipe den Ligaerhalt in der 3. Liga geschafft hatte, beendete Andi Qerfozi seine äusserst 
erfolgreiche Trainertätigkeit nach zwei Jahren. Auch dank seiner Leistung an der Seitenli-
nie schafften die Frauen den Aufstieg in die 3. Liga in der Saison 2023/2024. In Anbe-
tracht des kleinen Kaders und der fehlenden Juniorinnenabteilung eine nicht zu unter-
schätzende Leistung. Vielen Dank an dieser Stelle.
Im Sommer 2025 starteten Hansperter «Häsä» Schlittler und Fabian Millhäusler zusam-
men als neues Trainerteam in die Vorbereitung der Saison 2025/2026. Mit Alexandra 
Mock, Ramona Fuchs, Nadja Fuchs, Julia Hämmerli und Laila Ulmer verliessen wichtige 
Stammspielerinnen das Team. Mit ihrem unermüdlichen und langjährigen Einsatz hinter-
liessen sie eine grosse Lücke im Teamgefüge. Dank gemeinsamen Einsatz des Teams und 
der Trainer konnten mit Severine Münger, Nadine Keller und Myriam Brühwiler erfahrene 
Spielerinnen ins Team geholt werden.
Nach der wie üblich kurzen Saisonvorbereitung im Sommer startete die neue Saison mit 
einem Cupknüller. Im ersten Spiel empfingen die Eschlikerinnen am 10. August das 2. Liga 
Team des FC Thusis/Cazis. Auf dem Papier eine klare Sache – die Favoritenrolle lag beim 
Gastteam. Die Eschlikerinnen gerieten in diesem Spiel in Rückstand, konnten jedoch noch 
vor der Pause den Ausgleich erzielen. Mit grossem Kampf und Einsatz konnte das Resul-
tat bis zum Schlusspfiff gehalten werden. Wie üblich im Cup war mit dem Unentschieden 
das Spiel noch nicht zu Ende. Es folgte ein Elfmeterschiessen, welches leider verloren wur-
de. Mit einem Endresultat von 4:6 verabschiedete sich der FC Eschlikon aus dem Cup 
2025/2026. Trotz der Niederlage war die Stimmung im Team zuversichtlich, konnten sie 
sich doch gegen einen Oberklassigen Gegner behaupten und mit erhobenen Köpfen vom 
Platz laufen.
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Am Samstag, dem 16. August, startete die Vorrunde in der Liga mit einem Heimspiel 
gegen den FC Au-Rheineck. Auf Grund einer Verletzung der Stammtorhüterin Anja Abegg 
stand mit Jennifer Blatti eine gelernte Stürmerin im Tor. Wie bereits im Cup geriet der FCE 
in der 1. Halbzeit in Rückstand. Postwendend konnte dieser Rückstand durch Kim Goss-
weiler ausgeglichen werden. Im Stile einer Stürmerin konnte Kim einen Steilpass erlaufen 
und allein vor der Torhüterin einschieben. In der 79. Minute kassierte der FCE nach aufop-
ferndem Kampf das Gegentor zum 1:2. Die Eschlikerinnen gaben nicht auf und wehrten 
sich gegen die Niederlage. Kurz vor dem Schlusspfiff hatte der FCE sogar noch Pech, als 
Myriam Brühwiler mit ihrem Abschluss an der Unterkannte des Lattenkreuzes scheiterte. 
Deshalb blieb es beim 1:2 Endstand und der Niederlage zum Saisonauftakt.
Für das Spiel der zweiten Runde reiste der FCE nach Rebstein ins Rheintal. In diesem Spiel 
stand Natscha Hässig im Tor. Nominell nicht im Kader des FCE, stellte sie sich zur Verfü-
gung, um dem Team zu helfen. Diese Aufgabe erledigte sie souverän. Nach einem wegen 
Abseits aberkannten Tor durch Ladina Veraguth ging der FCE mit 0:0 in die Pause. Auch 
in der zweiten Halbzeit gab es keine Tore und es blieb beim 0:0 Endstand. Positiv hervor-
zuheben waren die Debüts der Spielerinnen Aline Gehrig (transferierte von der FF-19 des 
FC Münchwilens) und Elana Brändle (Spielerin der C-Junioren).
Im dritten Spiel der Saison empfing der FCE den FC Weinfelden-Bürglen. Mit Aline Gehrig 
stand im vierten Pflichtspiel die vierte Torhüterin im Tor. Sie gab nach Jahren in der Junio-
rinnenabteilung des FC Münchwilen ihr Aktivdebüt als Torhüterin. Das Spiel startete aus-
gesprochen schlecht für den FCE. Nach 27 Minuten stand es 0:3 für Weinfelden. In dieser 
ersten Halbzeit zeigten die Eschlikerinnen erstmals in dieser Saison keine gute Leistung. 
Vor der Pause gab Kim Gossweiler mit ihrem Tor dem Team die Hoffnung zurück. So ging 
es mit 1:3 in die Pause. Nach der Pause startete Eschlikon besser und kam in der 56. Mi-
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nute durch das Tor von 
Martina Wiedmer zum 2:3 
heran. Trotz mehrerer gu-
ter Torchancen erzielte der 
FCE keine weiteren Tore 
und verlor am Ende mit 
2:5.
Am 7. September reiste 
der FCE nach Staad zum 
Auswärtsspiel. Wie üblich 
lag Eschlikon zur Pause 
hinten (0:2). Doch wie in 
den Spielen zuvor gaben sie nicht auf und wehrten sich gegen die Niederlage. Dank zwei 
Toren von Yara Rütsche, welche ihr erstes Saisonspiel bestritt, stand es nach 61 Minuten 
2:2. Durch unermüdlichen Einsatz und geschlossener Teamleistung konnten die Eschlike-
rinnen das Resultat halten. Negativpunkt an diesem Tag war die Knieverletzung von Lai-
la Ulmer. Sie kam für dieses Spiel – trotz Rücktritt – zurück ins Team und zeigte eine gute 
Leistung. Vielen Dank und gute Besserung an dieser Stelle an Laila.
In der fünften und sechsten Runde spielte der FCE erneut Unentschieden. Das 1:1 zuhau-
se gegen Team Surselva und das 0:0 in Münchwilen führten zu weiteren zwei Punkten. 
Damit stand der FCE nach sechs Spielen mit 4 Punkten nur knapp vor Balzers und Widnau 
auf dem drittletzten Platz.
Das Heimspiel gegen den FC Widnau versprach ein eng umkämpftes Spiel, kämpfen doch 
beide Teams gegen den Abstieg am Tabellenende. Das Spiel wurde auf Wunsch des FC 
Widnau auf Dienstag, den 7. Oktober, verschoben. Widnau kam mit einer durch Stamm-
kräfte aus dem 2.-Liga-Team verstärkten Equipe nach Eschlikon. Diese Spielerinnen zeig-
ten in der ersten Halbzeit sogleich ihre Klasse. Nach 45 Minuten stand es 0:3 zur Pause. 
Erneut stand der FCE mit dem Rücken zur Wand. Mit kriegerischem Mut und Entschlos-
senheit, dieses Spiel noch zu gewinnen, kamen die Spielerinnen aus der Pause. Bereits 
nach zwei Minuten kam das Anschlusstor durch Kim Gossweiler. In der 56. Minute brach-
te dann Martina Wiedmer die Hoffnung endgültig zurück. Daran änderte auch das erneu-
te Gegentor zum 2:4 nicht. In der 84. Minute erzielte Stefanie Schöb, mit einem herrlichen 
Freistoss ins weite Eck das 3:4. In der 90. Spielminute erzielte Corina Peter, nach einem 
Durcheinander im Anschluss eines Eckballs den vielumjubelten Ausgleich. Was war das 
für eine Erleichterung: Niederlage abgewehrt und es blieb noch Zeit auf der Uhr. Nach 
einem Foul gegen Jennifer Blatti auf der rechten Aussenbahn kamen die Eschlikerinnen zu 
einem letzten Freistoss. Der Ball kam perfekt von der Seite in den Sechzehner, konnte 
doch nicht in ein Tor umgewandelt werden. Damit endete ein spannendes Spiel mit vielen 
Höhepunkten mit einem 4:4 Unentschieden.
In der achten und neunten Runde gab es ein 2:2 Unentschieden in Ems und eine 1:3 Nie-
derlage gegen Gossau. Damit stand Eschlikon nach 9 von 11 Runden mit 6 Zählern (6 Un-
entschieden, 3 Niederlagen) punktgleich mit Balzers auf dem zweitletzten Platz.
Am Sonntag, dem 2. November, reiste der FCE ins «Ausland» zum FC Balzers nach Liech-
tenstein. Abstiegskampf, punktgleich, strömender Regen… Was will das Fussballherz 
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mehr? Auf Wunsch der Spielerinnen verwendete der Trainer zu keinem Zeitpunkt die Wor-
te «Niederlage» oder «Unentschieden. An diesem Tag sollten diese Worte nicht existie-
ren. An diesem verregneten Sonntag in Balzer ging es für den FC Eschlikon um den ersten 
Sieg im zehnten Spiel. Das Spiel startete gut für die Eschlikerinnen. In der ersten Halbzeit 
spielte nur der FCE. Viele Torchancen für den FCE und keine für Balzers, es stand jedoch 
noch immer 0:0. Daran änderte auch ein fragwürdiger Entscheid des Schiedsrichters 
nichts. Ein Abpraller vom Schienbein von Noelia Sammartin wurde vom Schiedsrichter als 
Rückpass gewertet (Der «Rückpass» war der einzige Ball, welchen Anja in diesem Spiel 
die Hände genommen hat, Anm. d. Red.), was einen indirekten Freistoss im Strafraum zur 
Folge hatte. Dieser Freistoss wurde souverän geblockt und sogleich in einen Konter um-
gewandelt. Mit einem schönen Steilpass auf Ilaria Mettler lief der Ball über die rechte Sei-
te. Ilaria konnte nur in höchster Not mit einer Grätsche in die Beine gestoppt werden. Fol-
gerichtig gab es eine gelbe Karte für die Spielerin des FC Balzers. In der zweiten Halbzeit 
kam der FCE nach 50 Minuten zur 1:0-Führung. Torschützin Severine Münger verwertete 
eine Hereingabe von Giada Venuti in die linke, obere Torecke. Völlig überraschend geriet 
der FCE danach in Bedrängnis. Balzers wehrte sich vehement gegen die Niederlage. Di-
verse Vorstösse mussten abgewehrt werden. Mit der Zeit fanden die Eschlikerinnen wie-
der zurück in dies Spur. Bis zum Schluss wurde um jeden Meter gekämpft. Mit dem 
Schlusspfiff stand dann der erste Saisonsieg des Frauenteams fest. Der enorm wichtige 
Sieg wurde geschafft und die Spielerinnen lagen sich in den Armen. Völlig verdient ge-
wann der FCE das Spiel mit 1:0. 
Zum Abschluss der Vorrunde stand am Donnerstag, dem 6. November, das letzte Spiel 
des Herbsts an. Zuhause traf der FCE auf die Tabellenführerinnen der FF Toggenburg. Es 
war von Beginn weg ein schwieriges Spiel gegen starke Gegnerinnen. Der dichte Nebel an 
diesem kalten Donnerstagabend gab dem Spiel etwas gespenstiges. Von der Trainerbank 
aus konnte die gegenüberliegende Seite nicht gesehen werden. Einzig Stimmen und ab 
und an Silhouetten konnten erkannt werden. Eschlikon war das ganze Spiel unter Druck. 
Toggenburg schnürte die Eschlikerinnen in der eigenen Paltzhälfte fest. Trotzdem gab es 
aus dem Spiel heraus keine Tore. Beide Gegentore zum 0:2-Endstand fielen nach Eckbäl-
len. Trotz der 0:2-Niederlage durfte der FCE zufrieden sein, hielten sie doch gegen die 
Leaderinnen lange Zeit dagegen.
Mit dieser Niederlage beendeten die Frauen ihre Vorrunde. Nun läuft bereits die Vorberei-
tung für die Rückrunde. Jeden Donnerstag trainieren die Frauen in der Turnhalle Bäche-
lacker. Im neuen Jahr werden dann Trainings auf einem Kunstrasenplatz in Weinfelden 
und Crossfit-Lektionen im Crossfit Fürstenland in Wil dazukommen.
Das Frauenteam möchte sich bei Julia Hämmerli, Nadja Fuchs, Natascha Hässig, Caroline 
Keller und Laila Ulmer bedanken, welche uns in der Not unterstützt und unser Kader wo 
nötig verstärkt haben. Auch bei unseren Fans möchten wir uns für die grossartige Unter-
stützung bedanken.
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Saisonrückblick 

SENIOREN FC ESCHLIKON – EINE RUNDE SACHE!

Mit einem souveränen 2:0-Erfolg im 
Freundschaftsspiel gegen den FC Phö-
nix-Seen starteten unsere Senioren in 
die neue Saison – und wie! Die Beine 
locker, die Stimmung top und die Hoff-
nung gross, dass man diese Form auch 
in die Meisterschaft mitnehmen kann.
Doch wie es im Fussball halt so ist: Auf 
der Euphoriewelle kommt manchmal 
auch die kalte Dusche. Zum Saisonauftakt gegen den SC Bronschhofen setzte es gleich 
eine deutliche Niederlage ab. Mund abwischen, weitermachen – das war die Devise! Und 
tatsächlich: Beim darauffolgenden Unentschieden gegen den FC Bazenheid-Kirchberg 
zeigte das Team Moral und bewies, dass man sich so leicht nicht unterkriegen lässt.
Der erste Heimsieg gegen den FC Sirnach war dann Balsam für die Seele. Die Zuschauer 
sahen eine Mannschaft, die mit Herz, Laufbereitschaft und Teamgeist auftrat – und dafür 
mit drei Punkten belohnt wurde. Im anschliessenden Derby gegen den FC Münchwilen-
Dussnang hatte man leider das Nachsehen. Aber hey – ein Derby ohne Drama wäre ja 
auch nur halb so spannend!
Danach zündeten die Eschliker Senioren den Turbo: Drei Siege in Serie! Das Team spielte 
sich richtig in Fahrt und zeigte, dass im «goldenen Fussballalter» noch lange nicht Schluss 
ist. Mit cleverem Stellungsspiel, taktischer Disziplin und – natürlich – dem einen oder an-
deren kühlen Getränk nach dem Spiel, erkämpfte man sich Platz für Platz im Mittelfeld.
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Das letzte Saisonspiel gegen den FC Wängi war 
dann sinnbildlich für die ganze Saison: umkämpft, 
spannend und mit vollem Einsatz bis zur letzten Mi-
nute. Am Ende stand der FC Eschlikon mit 13 Punk-
ten auf einem starken 4. Platz – und das absolut 
verdient!
Klar, ein paar Punkte mehr wären drin gewesen, 
aber die grösste Stärke dieses Teams liegt ohnehin 
woanders: im Zusammenhalt. Egal ob Sieg, Nie-
derlage oder Regenwetter auf dem Sportplatz – 
die Stimmung war immer positiv. Jeder lief für den 
anderen, keiner liess den Kopf hängen, und auf 
dem Platz wie auch danach beim Bier zeigte sich, 
was echte Kameradschaft bedeutet.
Mit dieser Einstellung und dem unerschütterlichen Eschliker Teamgeist darf man sich 
schon jetzt auf die nächste Saison freuen. Denn eines ist klar: Diese Truppe hat noch lan-
ge nicht fertig!
Mir sind dä FC Eschlikon! 

Der SPAR Supermarkt in Ihrer Nähe!

SPAR – Supermarkt
EGM Handels AG
Winterthurerstrasse 4
8360 Eschlikon
Telefon 071 971 52 20

Öffnungszeiten: 
Montag–Freitag 7.00–20.00 Uhr
Samstag 7.00–19.00 Uhr durchgehend
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HINRUNDE – RÜCKBLICK UNSERER B-JUNIOREN

Vom Improvisationstalent zur eingeschworenen Truppe
Als das neue Trainerteam – Markus Thalmann, Caner Tetik, 
Adrian Kaiser und Urs Schönenberger – im Sommer die Junio-
ren B übernahm, war die Motivation riesig, der Organisations-
grad hingegen … nennen wir’s charmant «flexibel». Ferien, 
Verletzungen und Terminkollisionen sorgten dafür, dass das 
erste gemeinsame Training erst in der Woche vor dem ersten 
Spiel stattfand. Das Kader war klein, die Trainingsbeteiligung 
überschaubar, und manchmal musste man beim Aufwärmen 
zweimal zählen, ob’s für ein Match reicht.
Zum Glück kam Hilfe aus den C-Junioren: Sven und Fabio schlossen sich fix dem Team 
an, hochmotiviert und mit viel Energie. Und weil’s personell immer wieder eng wurde, 
sprangen regelmässig weitere C-Junioren ein – stets mit Einsatz, Begeisterung und ju-
gendlicher Frische. Oder wie Urs Schönenberger meinte: «Ohne unsere C-Verstärkung 
wären wir manchmal mit mehr Trinkflaschen als mit Spielern angereist.» So wuchs das 
Team Schritt für Schritt zusammen – mit Herzblut, Humor und jeder Menge Improvisa-
tion.

Der Saisonverlauf
Spiel 1 – Tobel-Affeltrangen (A) 0:3
Der Start in die Saison war zugleich das erste richtige Kennenlernen zwischen Trainerteam 
und Mannschaft – auf dem Platz, im Wettkampf, mitten im Geschehen. Taktik, Positionen 
und Laufwege mussten sich erst finden, doch trotz der Niederlage zeigte das Team Kampf-
geist und gute Ansätze.

Spiel 2 – Littenheid (H) 3:2
Erster Heimsieg! Jubel, Erleichterung und das Gefühl: Jetzt sind wir angekommen.

Spiel 3 – Pfyn (A) 0:4
Pfyn eiskalt, Eschlikon bemüht – Lehrgeld bezahlt, Erfahrung gesammelt.

Spiel 4 – KS Sulgen (H) 3:1
Befreiungsschlag! Nach frühem Rückstand drehten Hosseini, Rimington und Sigrist das 
Spiel – mit Leidenschaft, Spielfreude und verdientem Jubel.

Spiel 5 – SC Berg (A) 2:4
Stark begonnen, zur Pause 2:2 – dann ging etwas die Luft aus. Dennoch mutiger Auftritt 
gegen den Favoriten.

Spiel 6 – Pfyn (H) 3:4
Ein Spiel, das man so schnell nicht vergisst. Eschlikon zeigte grossen Einsatz, spielte mu-
tig nach vorne und verlangte dem Gegner alles ab. Pfyn war sehr emotional unterwegs – 
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ein Zeichen dafür, dass wir sie richtig gefordert haben. Trotz drei eigenen Treffern wurde 
der mögliche Sieg durch mehrere Traumtore von Pfyn aus der Distanz verschenkt. Offen-
siv stark, defensiv zu offen – ein bitteres, aber lehrreiches Spiel.

Spiel 7 – Tobel (H) 2:1
Ein intensives Derby mit allem, was Fussball ausmacht – Spannung, Emotionen und Team-
geist. Leider wurde das Spiel von einer schweren Verletzung überschattet: Tobels Spieler 
Maksym Balyuk erlitt nach einem unglücklichen Zweikampf einen Schienbeinbruch. Die 
ganze Mannschaft des FC Eschlikon wünscht ihm an dieser Stelle nochmals gute und 
schnelle Genesung. Sportlich zeigte Eschlikon eine starke Leistung, kämpfte geschlossen 
und holte sich mit viel Einsatz den verdienten Heimsieg.

Spiel 8 – Littenheid (A, gespielt in Eschlikon) 5:2
Wetterchaos deluxe! Platz in Littenheid gesperrt, kurzerhand Heimspiel. Nur der Schiri-In-
spizient wusste es nicht. Eschlikon spielte gross auf: Ukiq (2), Prego Iglesias, Wettstein 
und Halter trafen. Sieg trotz Ausfall von Abwehrchef Dursun – Charakter pur!

Spiel 9 – KS Sulgen (A) 0:7
Nach dem klaren Hinspielsieg folgte Ernüchterung. Ohne Dursun fehlte Stabilität, Sulgen 
nutzte das gnadenlos aus. Oder wie Caner meinte: «Das war nicht unterirdisch – das war 
geologisch interessant.»

Spiel 10 – SC Berg (H) 3:7
Saisonfi nale unter Wasser – die legendäre Eschliker Wasserschlacht! Trotz schwieriger Be-
dingungen zeigte Eschlikon zunächst eine grossartige Leistung: Man hielt super mit und 
dominierte den Favoriten phasenweise klar. Doch mangels Effi zienz vor dem Tor liess man 
den Gegner wieder ins Spiel kommen – und nach dem erneuten Rückstand brach die 
Mannschaft komplett ein. Ein super Start, ein starker Auftritt, aber am Ende ein bitteres 
Ergebnis – extrem schade, weil deutlich mehr möglich gewesen wäre.
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Team Velo 
Peter 
aus Sirnach…

…mit viel 
Leidenschaft 
für sie und Ihr 
Velo da.

Velo Peter GmbH – Winterthurerstrasse 45 – 8370 Sirnach

von Unbekannter Autor ist lizenziert gemäß CC BY
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Spielerstatistik & Einsatzfreude
Liam Wilhelm: 10 Spiele im Tor – sicherer Rückhalt.
Fabio Halter & Taghi Hosseini: Dauerläufer mit je 10 Einsätzen, zusammen 5 Tore.
Loris Ukiq: 3 Tore, 2 Assists – kreative Zentrale.
Leandro Dursun: Abwehrchef, fehlte schmerzlich nach Verletzung.
Jung, Mayer, Pfister, Sigrist und viele andere mit grossem Einsatz.
Besonderer Dank an die C-Junioren – immer motiviert, einsatzbereit und voller Energie!

Fazit & Ausblick
Die Herbstrunde war sportlich durchzogen, menschlich stark. Von Improvisation über Auf-
wärtstrend bis hin zur Wasserschlacht – alles war dabei. Das Team hat sich entwickelt, zu-
sammengefunden und gelernt, dass Erfolg mehr ist als nur Punkte. Insgesamt haben wir 
besser abgeschlossen, als zu erwarten war – Platz 4 mit 12 Punkten, 4 Siegen, 6 Nieder-
lagen und einem Torverhältnis von 21 : 35 kann sich sehen lassen, gerade nach dem 
schwierigen Start. Trotzdem bleibt das Gefühl, dass mehr möglich gewesen wäre – einige 
Punkte wurden unnötig verschenkt. Besonders im zweiten Spiel gegen Sulgen fehlte es an 
Einstellung und Bereitschaft, das eigene Potenzial wirklich auszuschöpfen. Diese Momen-
te zeigen, wo das Team ansetzen muss: bei Konzentration, Einsatz und Disziplin.
Das Kader ist weiterhin dünn, und es braucht jeden Einzelnen, damit der Fortschritt wei-
tergeht. In fast jedem Spiel standen zwischen zwei und fünf C-Junioren im Aufgebot – 
eine beeindruckende Zahl, die zeigt, wie knapp die Besetzung oft war. Gerade deshalb 
sind die erzielten Leistungen umso höher zu bewerten – denn trotz der personellen Eng-
pässe hielt das Team tapfer dagegen und zeigte grossen Zusammenhalt.

Schlusstabelle – Kurzüberblick (Herbstrunde 2025/26)
•	 FC Eschlikon: Platz 4 – 12 Punkte (4S / 0U / 6N), Torverhältnis 21 : 35.
•	 Aufsteiger: SC Berg (stark & abgeklärt).

Mit einem grösseren Kader, besserer Planung und dem gleichen Teamgeist ist das Ziel 
klar: 2026 wird’s keine Improshow mehr – sondern eine Mannschaft, die bereit ist, anzu-
greifen! Oder wie Urs Schönenberger am Schluss sagte: «Manchmal muss man durchs 
Wasser waten, um zusammenzuwachsen.»
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Starkstrom
Schwachstrom
Solarstrom
Bahnhofstrasse 22a · 8360 Eschlikon
071 971 16 16 · www.bingesserhuber.ch
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RÜCKBLICK DER SAISON DER C-JUNIOREN

Die vergangene Saison war für unsere Fussballmannschaft voller Höhen und Tiefen. Nach 
einer starken Leistung im letzten Jahr gelang der verdiente Aufstieg in die 1. Klasse. Die 
Freude im Team, bei den Trainern und den Eltern war riesig. Mit viel Motivation und Ehr-
geiz startete die Mannschaft in die neue Herausforderung.
Ein besonderes Highlight der Saison war das dreitägige Turnier in München. Die Reise stärk-
te den Teamgeist und sorgte für viele unvergessliche Momente. Neben spannenden Spielen 
gegen verschiedene Mannschaften blieb auch Zeit gemeinsam schöne Stunden zu verbrin-
gen. Trotz starker Gegner zeigte das Team grossen Einsatz und kämpfte bis zum Schluss.
Die Meisterschaft in der 1. Klasse erwies sich jedoch als sehr schwierig. Viele Gegner wa-
ren körperlich und spielerisch überlegen. Obwohl die Mannschaft nie aufgab und in jedem 
Spiel alles gab, konnte der Klassenerhalt nicht erhalten werden. Die Mannschaft muss 
nach nur einer Saison wieder in die 2. Klasse absteigen. Die Enttäuschung darüber ist 
gross, dennoch blickt das Team nach vorne. Aus dieser schwierigen Saison konnten wich-
tige Erfahrungen gesammelt werden, die der Mannschaft in Zukunft helfen werden.
Nun gilt es, neue Motivation zu finden, als Team zusammenzuhalten und in der kommen-
den Saison wieder anzugreifen. Mit Einsatz, Zusammenhalt und harter Arbeit möchte die 
Mannschaft zurückkommen und erneut um den Aufstieg kämpfen.

Vorbereitung und Rückrunde
Nach dem bitteren Abstieg in die 2. Klasse startete die Mannschaft mit neuer Motivation 
in die Vorbereitung auf die neue Saison. Während der Winterpause wurde intensiv an der 
körperlichen Fitness gearbeitet. Im Mittelpunkt standen Krafttraining und Kondition, da-
mit das Team stärker und besser vorbereitet in die Rückrunde starten konnte.
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Die Spieler zeigten grossen Einsatz im Training und unterstützten sich gegenseitig. Da-
durch entwickelte sich ein sehr guter Teamgeist innerhalb der Mannschaft. Die Stimmung 
im Team war positiv, und alle zogen gemeinsam an einem Strang. Trainer und Spieler wa-
ren überzeugt, dass man aus den Erfahrungen der letzten Saison lernen konnte.
Der Start in die Meisterschaft verlief dann sehr erfolgreich. Die Mannschaft zeigte von 
Beginn an Kampfgeist, Disziplin und Spielfreude. Durch das gute Zusammenspiel und die 
starke Vorbereitung konnten wichtige Punkte gewonnen werden. Besonders die 
geschlossene Teamleistung machte den Unterschied aus.
Mit diesem gelungenen Saisonstart blickt die Mannschaft optimistisch auf die kommen-
den Spiele und möchte weiterhin mit guten Leistungen überzeugen.

HERBSTRUNDE & HALLENSAISON  
JUNIOREN D-9 PROMOTION

Herbst-Meisterschaft 
Aufgrund einer zusätzlichen Kategorie bei den D-Junioren wurden die Jahrgänge entspre-
chend angepasst. Dies führte dazu, dass die Mannschaft aus der letzten Saison noch eine 
weitere gemeinsam bestreiten darf. Nachdem die letzte Saison auf dem hervorragendem 
4. Platz (als Aufsteiger!) abgeschlossen wurde, wollte das Team an diese Leistungen an-
knüpfen.
Im ersten Spiel der neuen Saison trat die Mannschaft auswärts gegen den FC Tobel-Affel-
trangen an. Die Eschlikoner starteten gut ins Spiel und führten nach dem ersten Viertel 
bereits mit 2:0. Das Endresultat von 6:0 für den FC Eschlikon war mehr als verdient.
Aufgrund der Sanierung des Fussballplatzes in Eschlikon war es den Junioren letzte Sai-
son vergönnt, Heimspiele auszutragen. Diese Saison jedoch konnte auf dem neuen Fuss-
ballplatz endlich das erste Heimspiel stattfinden; zu Besuch war der FC Gossau. Beide 
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Teams starteten gut ins Spiel und Neutralisierten sich zu Beginn gegenseitig. So stand es 
nach dem ersten Viertel weiterhin 0:0. Im zweiten Viertel legte die Mannschaft einen 
Zahn zu und konnten innert 5 Minuten das Resultat auf 2:0 stellen. Das Spiel änderte 
seinen Lauf im dritten Viertel komplett und so war es der Gast aus Gossau, der den 
Rückstand aufholte und vor der letzten Pause auf 2:2 rankam. Nach einer Motivations-
rede des Trainerteams M. Bosshart und K. Gossweiler konnte sich die Mannschaft 
nochmals deutlich steigern und erzielten im letzten Viertel 3 weitere Tore. Da der FC 
Gossau nicht mehr darauf reagieren konnte, gewannen die Junioren aus Eschlikon ihr 
erstes Heimspiel mit 5:2.
Im dritten Spiel der noch jungen Saison musste die Mannschaft die erste und einzige 
Niederlage gegen den FC Weinfelden-Bürglen a einstecken. Mit ein wenig Wut im 
Bauch trat man eine Woche später zum zweiten Heimspiel gegen den FC Frauenfeld an. 
Gleich mit 11:0 konnte man die Frauenfelder wieder nach Hause schicken und so eine 
mehr als gelungene Reaktion auf die Niederlage in Weinfelden zeigen. Im nächsten 
Auswärtsspiel in Henau gestaltete sich die Lage für die Junioren etwas schwieriger. Das 
Team zeigte ein gutes Spiel, jedoch wollte auf beiden Seiten kein Tor fallen. Im letzten 
Viertel gelang den Junioren das, was ihnen das ganze Spiel verwehrt blieb. Innerhalb 
der letzten 7 Minuten konnten die Eschlikoner Sage und Schreibe 5 Tore erzielen und 
so das Spiel mit 5:0 gewinnen.
Als nächstes stand ein weiters Heimspiel gegen den FC Münsterlingen an. Die Eschliko-
ner warteten nicht lange, bis sie mit dem Toreschiessen begannen. Nach der Hälfte des 
Spieles stand es bereits 12:0 für das Heimteam. Die Jungs hielten das Tempo hoch und 
konnten weder vom Regen noch von den Gegnern aus Münsterlingen gestoppt wer-
den. So wurde Treffer um Treffer erzielt, bis der Schiedsrichter beim Stand von 23:0 für 
den FC Eschlikon, die Partie beendete.
In den darauffolgenden Spielen gegen den FC Weinfelden-Bürglen b und den SC 
Aadorf erkämpften sich die Junioren jeweils einen Punkt, beide Spiele endeten in einem 
2:2. Dies ergab eine Heimspielbilanz von 3 Siege, 1 Unentschieden und einer überra-
genden Torbilanz von 41:4. Das letzte Spiel der Herbstrunde fand auf dem Kunstrasen 
des FC Flawil statt. Das Spiel begann für die Eschlikoner gut, konnte man doch gleich 
im ersten Viertel mit 1:0 in Führung gehen. Die nächsten Viertel gestalteten sich sehr 
ausgeglichen, bevor der FC Flawil kurz nach der Halbzeit den Ausgleich erzielte und so 
die Spannung im Spiel hochhielt. Nach einer Motivationsspritze des Trainerteams spiel-
ten die Junioren ein mutiges und aggressives letztes Viertel. Dies wurde in den letzten 
5 Minuten mit einem Torerfolg und dem gleichbedeutenden 2:1 Sieg belohnt.
Aufgrund der Regeländerung auf diese Saison gibt es bei den D-Junioren keine offiziel-
le Tabelle mehr und nicht alle Mannschaften spielen gegeneinander. Auf der selbst 
nachgeführten Tabelle beendet die Mannschaft die Herbstrunde jedoch auf dem guten 
4. Platz der höchsten D-Junioren Kategorie und konnte somit nahtlos an die Erfolge der 
vorherigen Frühjahrsrunde anknüpfen.
Die Zeit bis zu den nächsten Meisterschaftsspielen im April werden mit Hallentrainings, 
Lauftrainings und Hallenturnieren überbrückt. 
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Erfolgreiche Hallensaison
Nach einer erfolgreichen Herbstrunde starteten die Da-Junioren im November in die Hal-
lensaison. Neben dem obligaten Hallentraining in der Turnhalle Wallenwil trafen sich die 
Junioren zusätzlich jeweils noch für ein einstündiges Lauftraining. Dabei war es egal, ob 
es regnete, schneite oder die Temperaturen im zweistelligen Minusbereich lagen.
Gleich zu Beginn des neuen Jahres stand das erste Hallenturnier auf dem Plan. In der 
Turnhalle in Rafz wurde ein Kunstrasen verlegt, solche Turniere sind jeweils etwas ganz 
Spezielles. Die D-Junioren starten verhalten in das Turnier, konnten aber das erste Spiel 
gewinnen und wurden von Spiel zu Spiel stärker. Nach dem Gruppensieg stand das Halb-
finale an. In einem spannenden und engen Spiel ging der FC Eschlikon das erste Mal als 
Verlierer vom Platz. So stand zum Abschluss das Spiel um Platz 3 an, welches der FC 
Eschlikon souverän für sich entscheiden konnte und das erste Hallenturnier der Saison auf 
dem starken 3. Rang beendete.
Der 21. Februar war bei den Junioren bereits seit Wochen rot im Kalender angestrichen, 
denn an diesem Tag fand das nächste Hallenturnier, dieses Mal in Berg, statt. Nach einer 
durchzogenen Gruppenphase, welche auf Platz 2 abgeschlossen wurde, stad wiederum 
das Halbfinale an. Nach einem aufopferungsvollen Kampf gegen körperlich klar überlege-
ne Gegner, ging leider auch dieses Halbfinale verloren. Nach einer abgeklärten Leistung 
im kleinen Final sicherte man sich erneut den 3. Platz und konnte so die Pokalsammlung 
erweitern.
Das dritte und letzte Hallenturnier ging in Aadorf über die Bühne. Nach einer Startnieder-
lage steigerten sich die D-Junioren von Spiel zu Spiel und sicherten sich souverän den 
2. Platz in der Gruppenphase. Erneut stand man im Halbfinale, dieses Mal aber mit einem 
noch grösseren Willen, dieses auch mal zu gewinnen. Dies gelang den Eschlikoner und sie 
setzten sich knapp mit 1:0 durch und standen somit das erste Mal im Finale in dieser Hal-
lensaison. Nach einem ausgeglichenen Spiel, welches 0:0 endete, musste ein Penalty-
schiessen die Entscheidung bringen. Leider ging dieses nicht zu Gunsten des FC Eschlikon 
aus und man musste sich mit dem guten zweiten Rang begnügen.
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Die Bilanz der Da-Junioren kann sich aber sehen lassen. In allen Hallenturnieren, welche 
man in der höchsten Kategorie Promotion bestritt, kam man immer mindestens ins Halb-
final und konnte sich jedes Mal einen der begehrten Pokale sichern.

Start Frühjahres-Meisterschaft
Am 28. März stand endlich das erste und zugleich einzige Testspiel an. Gegen den 
FC Uzwil konnte man nach einer langen Winterpause das erste Mal wieder im Freien Fuss-
ball spielen. Den Junioren war der Trainingsrückstand auf dem Rasen nicht anzumerken 
und so konnten sie das Spiel souverän mit 7:2 gewinnen.
Bereits am Mittwoch, 1. April stand das vorgezogene Meisterschaftsspiel gegen den 
Herbstmeister Team Toggenburg an. Den Junioren war bewusst, dass es sich um ein har-
tes und umkämpftes Spiel handeln wird, hat der Gegner letzte Saison nur 1 Spiel verloren. 
Da in der Meisterschaft nicht jeder gegen jeder spielt, traf man das erste Mal auf das Team 
Toggenburg. Die Junioren starteten konzentriert und motiviert ins Spiel und so stand es be-
reits nach 8 Minuten 0:3 für das Team aus Eschlikon. Nach einem Anschlusstreffer des 
Team Toggenburg endete das erste Viertel mit 1:3. Die Eschlikoner spielten weiter stark, 
die Chancenverwertung liess aber zu wünschen übrig und so ging man mit einem 1:4 in die 
Halbzeitpause. Im dritten Viertel legten die D-Junioren nochmals einen Zahn zu und man 
ging mit einem komfortablen 2:8 in die letzte Pause. Da das Spiel zu diesem Zeitpunkt be-
reits entschieden war, wurden im letzten Viertel die Kräfte dementsprechend eingeteilt 
und man kam zu keinen nennenswerten Chancen mehr. Das Spiel endete mit 3:8 und die 
Da-Junioren starteten ausgezeichnet in die Frühjahres-Meisterschaft.
Auch im zweiten Spiel der Meisterschaft konnten die D-Junioren überzeugen und schick-
ten die Gegner aus Weesen mit einem 6:3 Sieg zurück an den Walensee. Aufgrund meh-
rerer Absenzen, unter anderem musste man auf die Spieler des Zentrums und den besten 
Torschützen verzichten, stand das nächste Spiel gegen den FC Uznach unter keinem gu-
ten Stern. Die Mannschaft reist trotzdem motiviert nach Uznach und zeiget von Beginn 
weg eine sehr engagierte Leistung. Nach dem 0:0 im ersten Viertel war es der FC Eschlikon, 
der mit 1:0 in Führung gehen konnte. Diese Führung hielt aber nicht sehr lange an, denn 
die Heimmannschaft aus Uznach konnte noch vor der Halbzeit-Pause den Anschlusstref-
fer erzielen. Die Pause wurde genutzt, um sich kurz zu erholen, denn die doch warmen 
Temperaturen waren nicht zu unterschätzen und Auswechselspieler waren leider keine 
verfügbar. Im dritten Viertel erkämpften sich die Gäste aus Eschlikon erneut eine 2:1 Füh-
rung, welche wiederum nur kurz anhielt und so ging man mit eine 2:2 in die letzte Vier-
tels-Pause. Die letzten 20 Minuten zeigte die ganze Mannschaft eine ausgezeichnete 
kämpferisch Leistung und konnte mit 3:2 erneut in Führung gehen. Nach dem Führungs-
treffer reagierte die Heimmannschaft aus Uznach und machte vermehrt Druck. Durch die 
hervorragende defensive Leistung der ganzen Mannschaft konnte man das Spiel aber 
schlussendlich mit 3:2 für sich entscheiden.
Das vierte Spiel der Meisterschaft gegen den FC Bazenheid eine Woche später konnte 
man souverän mit 10:1 für sich entscheiden. Auch das fünfte Spiel konnte der FC Eschlikon 
mit 3:1 gewinnen und grüsst nach 5 von 9 Spielen mit dem Punktemaximum von der Spit-
ze der Tabelle in der Kategorie Promotion. 
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DAS WAR DIE HINRUNDE UNSERER DB-JUNIOREN

Die Vorrunde ist vorbei: Auch die D-Junioren der 2. Stärkeklasse blicken unter Trainer 
Bilal Kutlu auf die erste Jahreshälfte der Saison 25/26 zurück.

Gemeinsam als Team wachsen
Die Vorrunde war geprägt von einem starken Miteinander. Unsere Spielerinnen und Spie-
ler haben gelernt, dass Fussball mehr ist als Tore und Tabellenplätze – es ist Teamgeist, 
Respekt und Zusammenhalt. Jeder hat seinen Platz gefunden, jede Stimme wurde gehört, 
und wir haben als Einheit agiert – auf und neben dem Platz.

Fairness als Fundament
Ob im Training, beim Spiel oder 
in der Kabine: Fairness war unser 
Leitprinzip. Wir haben gelernt, 
dass gegenseitiger Respekt und 
ehrlicher Umgang die Basis für 
echtes Vertrauen sind. Jeder 
wurde ernst genommen – unab-
hängig von Leistung oder Posi-
tion. Das macht uns als Team be-
sonders.

Wunschformation leben – mit Kampfgeist
Unsere Formation war nicht nur eine taktische Idee – sie wurde zur gemeinsamen Vision. 
Besonders in der 3-4-1-Aufstellung zeigte das Team beeindruckenden Kampfgeist: kom-
pakt in der Defensive, mutig im Mittelfeld und entschlossen im Angriff. Die Kids haben 
verstanden, wie wichtig es ist, Rollen zu kennen, Verantwortung zu übernehmen und 
flexibel zu bleiben.

Das «Wir»-Gefühl stärken
Was uns ausmacht, ist das «Wir». Vom ersten Training bis zum letzten Spiel der Vorrunde 
war spürbar: Wir sind mehr als Einzelspieler – wir sind eine Mannschaft. Das zeigt sich in 
kleinen Gesten, gemeinsamen Ritualen und der Freude, füreinander zu kämpfen.

Lernen – unabhängig vom Resultat
Siege haben uns gefeiert, Niederlagen haben uns geformt. Wir haben gelernt, dass jedes 
Spiel eine Chance ist: zum Wachsen, zum Verstehen, zum Besserwerden. Die Kids haben 
begonnen, selbst zu reflektieren – und das ist der grösste Erfolg dieser Vorrunde.

Ausblick
Mit diesem Fundament starten wir in die Rückrunde: motiviert, fokussiert und als echtes 
Team. Wir nehmen die Erfahrungen mit, feiern das Gelernte und bleiben offen für Neues. 
Denn: Entwicklung ist kein Sprint – sie ist unser gemeinsamer Weg.
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Coach Bilal nennt seine Highlights:  
«Einstellung und Wille stimmt»
Was mich besonders berührt hat, waren zwei Unentschieden, bei denen wir mit Rück-
stand ins letzte Viertel gestartet sind – und in den Schlussminuten noch je einen Punkt er-
kämpfen konnten.
Das zeigt mir: Die Einstellung stimmt, der Wille ist da und wir glauben bis zum Schluss an 
uns. Und dann war da noch unser lang ersehnter, leider einziger Sieg – ein Moment, der 
uns allen gezeigt hat, wie viel Herz und Einsatz in diesem Team stecken. Dieser Sieg war 
nicht nur verdient, sondern auch emotional – für mich als Trainer ein echtes Highlight.
Junioren: Das war die Hinrunde in einem Wort
Die Db-Junioren durften ein Wort auswählen, um die Hinrunde zu beschreiben. Die Ten-
denz ist klar positiv: Viele schrieben «cool», «lustig» oder «spassig» auf das Hinrunden-
Blatt. Doch auch «intensiv», «herausfordernd»und «spannend» wurden als Wörter der 
Hinrunde genannt.

BERICHT E-JUNIOREN SAISON 2025/2026

Mitte August 2025 starteten 34 motivierte E-Junioren mit den Jahrgängen 2015/2016 in 
die neue Saison. Gesamthaft wurden drei Teams beim OFV gemeldet – eine Mannschaft 
in der 1. Stärkeklasse, zwei Mannschaften in der 2. Stärkeklasse.

Das Trainerteam um Myriam Brühwiler, Yara Rütsche, Roman Heer, René Blöchlinger und 
Patrick Brühwiler ist sehr gut besetzt und kann den Junioren die bestmögliche Unterstüt-
zung für ihre fussballerische Weiterentwicklung bieten. 

Die Trainings fanden auf dem wunderschönen neuen Fussballplatz auf der Herdern statt. 
Technik, Passspiel, Koordination, Lauf- und Schusstraining aber auch das beliebte Mät-
schlen standen jeweils auf dem Programm. 
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Mit der Teilnahme an verschiedenen Turnieren konnten sich die jungen FCE’ler dann mit 
ihren gleichaltrigen Kollegen aus anderen Vereinen messen.

Das Trainerteam war gespannt, wie sich das sehr ausgeglichene und sehr gute Kader an 
den jeweiligen Turnieren schlagen würde. Teilweise waren 30 Junioren gleichzeitig an drei 
unterschiedlichen Orten im Einsatz und haben die gelb-roten Farben vertreten. 

Mit grossem Einsatz, Freude und viel Motivation standen die jungen Fussballer auf dem 
Platz und haben die jeweils zahlreich anwesenden Eltern, Grosseltern sowie die Trainer 
(meistens) vollends begeistert. Dass beim Fussball nicht nur Turniersiege (haben wir eini-
ge feiern können) sondern auch Niederlagen dazugehören, haben die Jungs aber auch ge-
lernt. Und das ist auch gut so!

Mit Beginn der dunkleren Jahreszeit und nach Abschluss der Herbstferien sind die 
E-Junioren dann an die Wärme in die Bächelackerhalle umgezogen um dort weiter an den 
fussballerischen Fähigkeiten zu feilen. 

In den Wintermonaten haben die E-Junioren an verschiedenen Hallenturnieren in der hal-
ben Ostschweiz um Pokale und Medaillen gekämpft und versucht, diese nach Eschlikon 
zu holen. Sehr erfreulich ist, dass dies mehrfach gelungen ist.

Kurz vor den Frühlingsferien sind die E-Junioren dann wieder auf die Herdern zurückge-
kehrt und freuen sich auf die vielen bevorstehenden Turniere und vor allem das Highlight, 
das Grümpelturnier!

Mai 2026
Das Trainerteam Myriam Brühwiler, Yara Rütsche, Roman Heer, René Blöchlinger und 
Patrick Brühwiler

F-JUNIOREN – EIN SUPER TEAM

Rückblick auf eine schöne Saison
Die F-Junioren des FC Eschlikon 
blicken auf eine lehrreiche, span-
nende und sehr schöne Saison zu-
rück. Mit 32 Kids und 4 Trainern 
war auf dem Platz immer viel los. 

Training mit Freude am 
Fussball
Einmal pro Woche wurde trai-
niert, gedribbelt, gepasst, ge-
schossen und viel gelacht. Im Vor-
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dergrund standen nicht 
Tabellen oder Resultate, 
sondern Freude am Fuss-
ball, Bewegung, Team-
geist und die persönliche 
Entwicklung jedes einzel-
nen Kindes.
Gegenseitige Unterstüt-
zung, ein wichtiger Grund-
satz im Teamsport, wurde 
bei uns gross geschrieben. Dies bewiesen unsere jungen Kicker, nebst Trainingseinheiten 
auch bei regelmässigen Aussen- und Hallenturnieren. 

Turniere und Chlausturnier
Ein grosses Highlight war das top organisierte interne Chlausturnier. Man konnte den Ver-
einsgeist bis auf die Tribüne spüren und es wurde reichlich an Selbstbewusstsein für die 
2. Saisonhälfte getankt. 
Solche Erlebnisse bleiben in Erinnerung und machen deutlich, was den Juniorenfussball 
auszeichnet. 

Was wir mitnehmen
Die Saison war geprägt von vielen kleinen Fortschritten: Bessere Ballkontrolle, mehr 
Mut im Zweikampf, mehr Übersicht im Spiel und ein immer stärkeres Miteinander. Na-
türlich gab es auch Tage, an denen nicht alles funktionierte. Doch gerade daraus haben 
die Kinder gelernt: Weitermachen, zusammenhalten und beim nächsten Spiel wieder 
mit Freude auf den Platz gehen. 

Dank und Ausblick
Mit viel Freude und Stolz freuen wir Trainer uns auf einen schönen und angenehmen 
Saisonabschluss. Ein grosses Dankeschön geht an alle Kinder für ihren Einsatz und ihre 
Begeisterung, sowie an die Eltern für die Unterstützung auf und neben dem Platz. 
Das Trainerteam: Tanja, Zoran, Fabio und Aline. 
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Du oder ich mit Raphael Bamert und  
Daniel Fuchs

Raphael Bamert Daniel Fuchs

Nr. Frage Raphael Daniel

1 Wer hat den besseren 
Fussballgeschmack?

Ich. Ganz klar. Ich. Bamert ist Chelsea-
Fan und war zumindest 
früher GC-Fan, die Frage 
erübrigt sich also.

2 Wer hat den besseren 
«Torriecher»?

Ich. Bei den Senioren 
habe ich ein paar Tore ge-
schossen.

Du. Bamert hat schon 
mehr Eigentore als ich ;).

3 Wer braucht länger für 
seine Frisur?

Ich. Du. Aber beide nicht  
wirklich lange.

4 Wer könnte eher auf 
Fast Food verzichten?

Du. Dani ernährt sich sehr 
gesund.

Ich. Ich esse sehr clean.

5 Wer würde eher eine Be-
sammlung verschlafen?

Ich. Ist auch schon pas-
siert.

Du. Bamert hat mehr 
Besammlungen verschla-
fen als nicht verschlafen.

6 Wer ist der bessere Frei-
stossschütze?

Du. Dani hat den besse-
ren Schuss.

Du.

7 Wer ist trainingsfleissi-
ger?

Ich. Dani kommt ja nur 
einmal in der Woche.

Ich. Wenn man die weite 
Anreise miteinberechnet.

8 Wer ist tierfreundlicher? Ich. Dani ist nur ein «Hün-
deler».

Du. Berufsbedingt –  
ich bin sehr selektiv.

9 Wer kann besser ko-
chen?

Ich. Du. Dumme Frage ;).
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Nr. Frage Raphael Daniel

10 Wer hat schneller 
«Sau»?

Ich. Dani spielt es einfach 
asozial.

Du. Bei Bamert ist sogar 
mal die Hose gerissen.

11 Wer hat den besseren 
Musikgeschmack?

Du. Im Moment. Ich. Da gibt es keine zwei 
Meinungen.

12 Wer diskutiert lieber mit 
dem Schiedsrichter?

Beide nicht. Ich krieg 
meine Karten nicht fürs 
Diskutieren.

Beide nicht. Auch wenn 
Bamert schon ein paar 
Gelbe hat.

13 Wer ist kopfballstärker? Ich. Ganz klar. Du. 

14 Wer bekommt schneller 
einen Krampf?

Beide nicht. Unsere Ge-
neration hat keine Krämp-
fe.

Beide nicht. Das ist eher 
so ein Gen-Z-Ding –  
bei unserem Goalie zum 
Beispiel ;).

15 Wer spielt besser Tisch-
tennis?

Du. Würde ich sagen. Ich. Sagen wir jetzt ein-
fach mal.

16 Wer ist der bessere 
Autofahrer?

Ich. 100%, da müssen wir 
gar nicht drüber reden. 

Du. Ich habe das Auto 
von Bamert bei meiner 
ersten Fahrt fast geschrot-
tet.

17 Wer ist «glasiger»? Ich. Du. Ich hatte noch nie 
eine schwerere Verlet-
zung.

18 Wer quasselt mehr wäh-
rend dem Training?

Beide nicht. Während 
dem Trainings sind wir bei-
de fokussiert.

Du. Auch wenn wir beide 
fokussiert sind.

19 Wer erholt sich schneller 
vom Ausgang?

Du. Dani ist noch ein biss-
chen jünger.

Ich. Ich kann auf meinem 
langen Heimweg ausnüch-
tern.

20 Wer absolvierte mehr 
Spiele beim FCE?

Du. Ich war lange ver-
letzt.

Ich.
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RAIFFEISENBANK am Bichelsee (Hauptsponsor FCE) 	 1. Mannschaft 4. Liga

Liga Langwies-Garage AG, Wallenwil (Trainingsmaterial) 	1. Mannschaft 4. Liga

Gautschi Fensterbau AG, Eschlikon 	 Senioren 30+

Schwager Bedachungen AG, Fischingen 	 Frauen 4. Liga

Pizzeria Da Rocco, Wallenwil 	 Junioren A

Ranu Isolierungen AG, Wil 	 Junioren C

Alder Sieb- & Textildruck AG, Eschlikon	 Junioren Da

Ranu Isolierungen AG, Wil 	 Junioren Db

Interdiscount, Wil 	 Junioren Dc

InnoRecycling AG, Eschlikon 	 Junioren E

Schmid AG energy solutions, Eschlikon	 Junioren F

August Brühwiler AG, Balterswil 	 Bambini

RAIFFEISEN Die Mobiliar FAIRDRUCK AG SCHMID AG bm-Küchen

Neuhof Garage Frei 
GmbH

Schwager  
Bedachungen AG

Meile Getränke
Gautschi  

Fensterbau AG
Brühwiler  

Maschinen AG

InnoPlastics AG InnoRecycling AG Kielholz + Stäheli AG B. Hollenstein AG Huldi Bau AG

Immo Brühwiler
Optik Team GmbH 

Eschlikon
Bäckerei Bosshard

Schmalz und Söhne 
GmbH

Alder Sieb- &  
Textildruck AG

W. Kamm AG Silidur AG
Brauerei  

Schützengarten AG
Technische Werke 

Eschlikon
Bingesser Huber 

Elektro AG

Schreinerei  
Stücklschweiger 

GmbH

Schalch und  
Aeschbacher AG

Ralph Münger AG
Amrhein Facility 

GmbH
Brändle  

Gebäudehüllen AG

Seiler Gärten AG
A. Ramsperger  

Bauunternehmung 
AG

Langwies-Garage AG Walliser Reisen AG Il tiglio

Sponsoring-Corner FC Eschlikon

Der FC Eschlikon bedankt sich bei allen Trikotsponsoren sowie Bandenwerbern für 
die finanzielle Unterstützung!

Bandenwerbung

Trikotsponsoring



Ko
nt

ak
t

Be
ri

ch
te

G
rü

m
pe

li
Ke

rn
th

em
a

FC
-A

kt
ue

ll

69

Wir suchen Schiedsrichter (m / w / d)

Der FC Eschlikon sucht...

PER SOFORT

…eine/n Schiedsrichter/in. Kein Spiel ohne Schiedsrichter. Keine 
Tore, kein Sieg, kein Jubel. Ohne Schiedsrichter geht’s nicht. Dies 
stimmt für den FC Eschlikon mehr denn je. Wer einen Schieds-
richter stellt, darf zwei Mannschaften zum Meisterschaftsbetrieb anmelden. Aufgrund 
eines Schiedsrichters, der seine Tätigkeit Ende letzten Jahres beendete, sind wir gezwun-
gen neue Schiedsrichter zu stellen. Wir sind darum jetzt auf der Suche nach Interessierten 
zukünftigen Schiedsrichterinnen und Schiedsrichtern zwischen 15 und 50 Jahren.

Wir bieten dir für deinen Schiedsrichtereinsatz neben einem tollen Vereinsleben tolle 
Highlights:
• Helferanlass einmal jährlich
• Entlöhnung
• Bereitstellung der kompletten Schiedsrichter-Ausrüstung

Interesse? Dann bist Du perfekt für uns. Werde Schiedsrichter / in beim FC Eschlikon und 
starte noch im Herbst deine Ausbildung. Fragen oder Anregungen? Kontaktiere unseren 
Präsidenten (praesident@fc-eschlikon.ch).

richter stellt, darf zwei Mannschaften zum Meisterschaftsbetrieb anmelden. Aufgrund 
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Steuerkanzlei AG
Stockenstrasse 4
8362 Balterswil
Telefon +41 71 973 88 88
www.steuerkanzleiag.ch

Mitglied TREUHAND l SUISSE

Buchhaltung

Steuerberatung

Wirtschaftsprüfung

Unternehmensberatung

Walliser Reisen AG, Wallenwilerstrasse 9, 8360 Eschlikon       071 973 75 55

www.walliserreisen.swiss       info@walliserreisen.ch

Reisen in 
modernen, 
komfortablen
4**** und 5***** 
Fernreisecars

Wir empfehlen uns für:

• Badeferien
• Vereinsreisen
• Hochzeitscarfahrten
• Geschäftsanlässe
• Familienfeiern
• nach Ihrem Wunsch

BADEFERIEN
Von Mai - Oktober
wöchentlich nach
Spanien
Costa Brava / Maresme
Costa Dorada
Costa del Azahar

An ausgewählten Daten 
nach
Kroatien 
Istrien + Kvarner Bucht

Ihr Carreisebüro für alle Fälle!

Wellness -     
Kuren

in Slowenien und Italien
(an ausgewählten Daten)
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Trainer Saison 2025 / 2026

Mannschaft Funktion Name Vorname Kontakt

1. Mannschaft Trainer Alder Andi andi.alder@bluewin.ch

Assistent Osmani Rehan rehan.osmani@hotmail.com

Senioren Trainer Brühwiler Florian florian_bruehwiler@hotmail.com

Frauen Trainer Millhäusler Fabian faebler.faebler@hotmail.com

Assistent Schlittler Hans Peter haesaeschli@bluewin.ch

B-Junioren Trainer Thalmann Markus markus.thalmann@bluewin.ch

Assistent Schönenberger Urs srmulilino@bluewin.ch

Assistent Tetik Caner caner.tetik4@gmail.com

C-Junioren Trainer Afrim Morina afrimm777@gmail.com 

Assistent Millhäusler Marco marco.mili@gmx.ch

Da-Junioren Trainerin Gossweiler Kim kim.gossweiler@gmx.ch

Assistent Bosshart Moritz mbosshart91@hotmail.com

Db-Junioren Trainer Kutlu Bilal bilal.kutlu@hotmail.ch

Dc-Junioren Trainer Dursun Leandro leledursun1008@gmail.com

Trainer Matic Mateo mateo.matic05@gmail.com

Assistent Rimington Jack jack.rimington@bluewin.ch

E-Junioren Trainer Blöchlinger René andrea.bloech@bluewin.ch

Trainerin Brühwiler Myriam myriamoberholzer@hotmail.com

Trainerin Rütsche Yara yara@belyaki.ch

Assistent Heer Roman roman.heer@bluewin.ch

F-Junioren Trainerin Bieri Aline aline_gcz@hotmail.com

Assistent Halter Fabio fabio.halter@gmx.ch

Assistentin Prudente Tanja tanja.prudente@gmx.ch

Assistent Turbic Zoran zoranturbic@gmail.com

G-Junioren Trainer Aeschlimann Pascal pascal-ae@hotmail.com

Trainer Crepulja Bojan bojan.crepulja@gmx.ch
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Trainingsplan 2025 / 2026

Bei Fragen kontaktieren Sie unseren Juniorenobmann Rehan Osmani (jo@fc-eschlikon.ch) 
oder gehen Sie direkt auf unsere Trainerinnen und Trainer zu.

Die aktuellen Trainings- und Spielpläne sind immer unter 
www.fc-eschlikon.ch ersichtlich.

Mannschaft Liga Alter (Jg.) Mo Di Mi Do Fr Trainingszeit

1. Aktive 4. Liga 20.00 Uhr

Senioren 30+ 20.00 Uhr

Frauen 3. Liga 20.00 Uhr

B-Junioren 2. Stärkeklasse 2008 und 2009 19.30 Uhr

C-Junioren 1. Stärkeklasse 2010 und 2011 18.30 Uhr

Da-Junioren Promotion 2012 und 2013 18.30 Uhr

Db-Junioren 2. Stärkeklasse 2012 und 2013 18.30 Uhr

Dc-Junioren 2. Stärkeklasse 2013 und 2014 18.30 Uhr

E-Junioren 1. & 2. Stärkeklasse 2015 und 2016 18.15 Uhr

F-Junioren 2017 und 2018 18.00 Uhr

G-Junioren 2019 und 2020 18.00 Uhr

Im Ehrmerk 12 
8360 Eschlikon-Wallenwil 
Telefon 071 971 14 66 
Telefax 071 971 33 66

www.ziltener-wohnbau.ch

Wir empfehlen uns für: 
• Baumeisterarbeiten 
• Renovationen  
• Umbauten 
• Unterlagsböden 
• Gipserarbeiten
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Vorstand 2026

Präsident
Wolfgang Klein
praesident@fc-eschlikon.ch

Vizepräsident
Nicola Dietz
vize@fc-eschlikon.ch

Junioren-Obmann
Rehan Osmani
jo@fc-eschlikon.ch

Beisitzer
Luca Fallati
beisitz@fc-eschlikon.ch

Aktuarin
Giada Venuti
aktuar@fc-eschlikon.ch

Spiko-Präsident
Patrick Leuzinger
spiko@fc-eschlikon.ch

Sponsoring
Marco Millhäusler
sponsoring@fc-eschlikon.ch

Chef Infrastruktur
Micro Schmucki
infrastruktur@fc-eschlikon.ch

Finanzchef
Florian Eisenlohr
fi nanzchef@fc-eschlikon.ch
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Tösstalstrasse 14 | 8360 Wallenwil - Eschlikon | 071 971 24 74 | support@sin.ch | sin.ch
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Weitere Funktionäre

Mike Müller, Admin Webseite 
web@fc-eschlikon.ch

Bode Obwegeser & Julian Sigrist, Pressechefs
presse@fc-eschlikon.ch

Sandro Huber, Materialchef
material@fc-eschlikon.ch

Luca Fallati, J+S Verantwortlicher
beisitz@fc-eschlikon.ch

Schefer+Partner AG   
Tel. 052 365 24 24 - www.schefer-partner.ch   

Ihr Malermeister aus der Region. 
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Redaktion Steilpass 2026�

Steven Büchler
Für den Steilpass im Einsatz 
für Werbung / Sponsoring

Marco Künzler
Ehemaliger Spieler  
1. Mannschaft
Für den Steilpass im Ein-
satz für unser Hauptthema

Dominic Ziltener
Spieler Senioren 30+
Für den Steilpass im  
Einsatz für Werbung / 
Sponsoring

Nicola Dietz
Spieler 1. Mannschaft
Für den Steilpass im Ein-
satz für Werbung, Inter-
views und Umsetzung

Bode Obwegeser
Spieler 1. Mannschaft
Für den Steilpass im Ein-
satz für Aktuelles und 
Mannschaftsberichte

Julian Sigrist
Spieler 1. Mannschaft
Für den Steilpass im Ein-
satz für Interviews und 
Umsetzung



Im Ehrmerk 1, 8360 Wallenwil                  www.langwies-garage.ch

Persönlich, kompetent 
und mit viel Herzblut!

Im Ehrmerk 1, 8360 Wallenwil                  www.langwies-garage.ch

Persönlich, kompetent 
und mit viel Herzblut!Im Ehrmerk 1, 8360 Wallenwil                  www.langwies-garage.ch

Persönlich, kompetent Persönlich, kompetent Persönlich, kompetent 
und mit viel Herzblut!

Agentur Sirnach
Frauenfelderstrasse 7a
8370 Sirnach
T 071 969 46 66
frauenfeld@mobiliar.ch
mobiliar.ch

Spiel, Schuss, Tor. 
Mit uns landen Sie  
einen Treffer.
Pascal Aeschlimann, Versicherungs- und Vorsorgeberater
T 071 969 46 55, pascal.aeschlimann@mobiliar.ch



wir drucken klimaneutral.

www.fairdruck.ch

info@fairdruck.ch

Fairdruck AG

Kettstrasse 40 
8370 Sirnach
071 969 55 22

Filiale Zürich

Riedstrasse 1
8953 Dietikon
044 740 22 02


